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Unsere Vermittlungszeiten für alle Interessenten
Mittwoch: 15.30 – 17.30 Uhr
Samstag: 13.00 – 16.00 Uhr

Für Mitglieder
Montag, Dienstag, 
Donnerstag & Freitag 11.00 – 12.30 Uhr + 15.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 11.00 – 12.30 Uhr + 17.30 – 18.30 Uhr
Samstag 11.00 – 12.30 Uhr + 16.00 – 18.00 Uhr 
Sonntag & Feiertag 11.00 – 16.00 Uhr

Sie !nden uns in
63454 Hanau / Kesselstadt | Landstraße 91 / Am Wasserturm
Tel. 0 61 81 -  45 116

Vorstand Personal

Ursula Botzum mit Lucky
(2. Vorsitzende)

Waltraud Fohrer mit Kira
(Beisitzerin)

Marion Dragoman mit
Trixie (Tierp!egerin)

Laura Mecklenburg mit 
Prinz George (Tierp!egerin)

Helma Göbel mit 
Teufelchen (Schriftführerin)

Denise Vieweg mit Rocco 
(Tierp!egerin)

Stephanie Klossek mit 
Vivian (Auszubildende)

Petra Elian mit Dinah
(1. Vorsitzende)

Joachim Meissner
mit Nana (Beisitzer)

Isabell Altho" mit Ado
(Tierheimleiterin)

Daniel Gimbel mit Sultan
(Tierp!eger)

Carmen Ho"mann
mit Akira (Tierp!egerin)

Öffnungszeiten Tierheim

Unsere Tierheimzeitung #nanziert sich über Werbeanzeigen. Sollten Sie Interesse ha-
ben, uns mit einer Werbeanzeige Ihres Unternehmens zu unterstützen, wären wir sehr 
dankbar. Melden Sie sich bitte bei Frau Elian unter elian@tierheim-hanau.de. Vielen 
Dank!

Da kein Mensch perfekt ist, kann es schon mal vorkommen, dass in einem Text Recht-
schreib- oder Tippfehler auftauchen. Diese werden ggf. berichtigt. Sollten Sie dennoch 
Fehler entdecken, sehen Sie bitte großzügig darüber hinweg. Vielen Dank. 

Mit Namen gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Heraus-
geber wieder. Sollten Artikel zu lang sein, behalten wir uns vor, diese ggf. aus Platz-
gründen etwas zu kürzen.

Michaela Jagusch mit 
Sally & Frido (Kassenwartin)

Redaktion: Helma Göbel, Peter Rosenbaum, 
Petra Elian, Martina Frank, Ursula Botzum, 
Marilyn Burdick (v.r.), Redaktionshund Dinah

Unsere Vermittlungszeiten 
für alle Interessenten:
Ende März/Anfang April 2017 hat die Sanierung 
des alten Tierheimgebäudes begonnen. Da-
durch wird es in den darau"olgenden Monaten 
zu räumlichen Einschränkungen auf dem Tier-
heimgelände kommen. 

Unsere Ö"nungs- und Besuchszeiten sind da-
von jedoch nicht betro"en und bleiben unver-
ändert bestehen. Sie können unsere Tiere nach 
wie vor mittwochs ab 15.30 bis 17.30 Uhr so-
wie samstags zwischen 13.00 und 16.00 Uhr 
besuchen. 

Der Umbau soll bis Ende 2017 abgeschlossen 
sein. Während der Bauphase bemühen wir uns, 
dass der Tierheimbetrieb weiterhin so reibungs-
los wie möglich ablaufen kann. Für eventuelle 
Einschränkungen möchten wir uns entschuldi-
gen und ho"en auf Ihr Verständnis. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Vorwort
Liebe Mitglieder, 
liebe Tierfreunde!
Ende des letzten Jahres haben wir damit 
begonnen, alles aus- und umzuräumen 
und uns so gut wie möglich auf die Sa-
nierung des alten Tierheim-Gebäudes 
vorzubereiten. Der Umbau, durchgeführt 
durch die Stadt Hanau, gehört zu Bauab-
schnitt II der Tierheimsanierung und wird 
insgesamt etwa 12 Monate in Anspruch 
nehmen.

Nach Ende der Bauzeit werden sich dort 
wieder Unterkünfte für Katzen mit einem 
Freigehege im Außenbereich, sowie Un-
terbringungsmöglichkeiten für Kleintiere 
und Nager be#nden.
Des Weiteren sind ein Empfangsraum  
am Eingang, eine Dusche für Hunde,  
ein großer Lagerraum im Obergeschoß, 
eine Duschgelegenheit für Mitarbeiter, 
ein Sozialraum, die Futterküche und der  
Waschraum, in dem unsere beiden Indus-
triewaschmaschinen und der Trockner  
stehen werden, geplant.

Während der Sanierungsphase sind ein 
Großteil der Katzen und alle Kleintiere im 
angrenzenden Hundehaus, das in Bau-
abschnitt I bereits fertig gestellt wurde, 
untergebracht.
Dieser Bau wurde, eigens für diesen 
Zweck, fachgerecht durch die Stadt Ha-
nau, umgerüstet. Nach Beendigung der 
Arbeiten ist der Bereich dann wieder für 
die Hunde bestimmt. Während der Um-
baumaßnahmen sind Waschmaschinen, 
Trockner und Futterküche in einem be-
heizten Container zwischengelagert.

Die Organisation und reibungslose Durch- 
führung des Tierheimbetriebes stellt eine 
große Herausforderung für uns alle dar, 
da die Platzverhältnisse vorübergehend 
enorm eingeschränkt sind, und die Tiere 
und wir auf einer großen Baustelle leben 
bzw. arbeiten müssen. Der damit verbun-
dene Lärm und die Anwesenheit vieler 
fremder Menschen bedeutet eine extre-
me Belastung, vor allem für die Bewohner 
des Tierheims.
Außerdem ist unsere Aufnahmekapazität 
für weitere Tiere in dieser Zeit äußerst be-
grenzt. Hierfür bitten wir um Verständnis.

Trotz der sehr erschwerten Bedingungen 
sind wir bemüht, unsere traditionellen 
Feste und Veranstaltungen statt#nden 
zu lassen. Allerdings ist es möglich, dass 
diese nicht im bisher gewohnten Umfang 
erfolgen können, und wir in einigen Be-
reichen gezwungen sind, Improvisatio-
nen in Kauf zu nehmen. Auch dafür bitten 
wir um Ihr Verständnis und ho"en, dass 
Sie uns weiterhin treu bleiben und unse-
re Feste auch während dieser Zeit recht 
zahlreich besuchen werden.

Die Kosten der Sanierung werden von der 
Stadt Hanau getragen, aber die Anschaf-
fung der kompletten Innenausstattung 
geht zu Lasten des Tierheims und des 
Tierschutzvereins. Deshalb sind wir auch 
hier wieder dringend auf Unterstützung 
in Form von Spenden angewiesen.

Nach Fertigstellung der Sanierungsar-
beiten wird das Tierheim am Wasserturm 

sicherlich in neuem Glanz erstrahlen und 
seinen Schützlingen – für die Zeit ihres 
Aufenthaltes bis zur Vermittlung – ein gut 
ausgestattetes, artgerechtes und ange-
nehmes Zuhause bieten können. 

Mit tierfreundlichen Grüßen
Petra Elian

TIERHEIMSTAMMTISCH
Es #ndet jeden 2. Montag im Monat um 19:30 Uhr ein Stamm-
tisch für alle Mitglieder und Interessierte statt. Dort wird alles 
rund um den Tierschutzverein und das Tierheim besprochen. Es 
werden bevorstehende Aktivitäten geplant und Informationen 
ausgetauscht. Das gemütliche Beisammensein kommt hierbei 
natürlich auch nicht zu kurz.

Tre"punkt ist :
„Clubhaus“ des THC | Parkpromenade 10
(Zufahrt über Kesselstädter Straße)
63454 Hanau / Wilhelmsbad
Tel. 0 61 81 -  98 24 40
www.das-clubhaus.de

Stattgefundene und geplante Termine 2017

26.03. Ostermarkt Maintal-Dörnigheim
12. 05. Jahreshauptversammlung
28.05 Frühlingsfest
01.  –  03.09.  Bürgerfest Hanau
10.09. Sommerfest
02./03.12. Stand Weihnachtsmarkt Hanau
10.12. Tierbescherung

Aufgrund der geplanten Baumaßnahmen im Tierheim Hanau kann 
es zu Änderungen bei den genannten Terminen kommen.
Aktuelle Termine können Sie jederzeit über unsere Homepage 
www.tierheim-hanau.de abrufen.
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�   Allen Tierfreunden, Mitgliedern und 
Gönnern, ohne deren Engagement 
und #nanziellen Zuwendungen der 
Betrieb des Tierheimes nicht mög-
lich gewesen wäre

�   Allen Helfern, die aktiv im Tierheim 
mithelfen

�   Allen unseren Gassigehern, die Wind, 
Regen, Schnee, nasse Füße und wei-
tere derartige Unannehmlichkeiten 
nicht scheuen, damit jeder Hund 
das Tierheim für einen Spaziergang 
verlassen kann

�   Allen Katzenstreichlern und Katzen-
!üsterern, die unsere Katzen nicht 
nur streicheln und mit ihnen spie-
len, sondern durch ihre Geduld und 
Zuwendung auch kleine Wunder 
bei ängstlichen Tieren vollbringen 
und über so manche Kratzer groß-
zügig hinwegsehen

�   Allen Tierpaten, die sich liebevoll um 
„ihr“ Tier kümmern und zum Unter-
halt des Tieres beisteuern

�   Allen unseren Mitarbeitern, die sich 
täglich mit viel Engagement und 
Liebe um unsere Tiere kümmern

�   Allen Geschäften, bei denen wir Fut-
terboxen und Spendendosen auf- 
stellen dürfen

�   Allen Firmen und Personen, die in 
dieser Zeitung inseriert und uns da-
durch #nanziell bei der Erstellung 
der Zeitschrift geholfen haben. Den-
ken Sie bei Ihrem Kaufverhalten an 
unsere Inserenten und kaufen Sie 
dort ein. Ohne deren Inserate gäbe 
es diese Zeitschrift nicht.

�   Allen Spendern, die uns bei unserer 
Tombola sowie unseren Flohmärk-
ten unterstützen, deren Erlöse un-
seren Tieren zu Gute kommen und 
auch bei der Tierbescherung an un-
sere Schützlinge denken

�   Dem Hanauer Anzeiger, der uns die 
Möglichkeit gibt, regelmäßig Tier-
heimtiere vorzustellen, um für diese 
ein neues Zuhause zu suchen

Herzlichen Dank . . .

Wir erledigen für 
Sie zuverlässig 
alle Formalitäten 
und sind zu jeder 
Zeit erreichbar

!06181 - 33300
Leimenstraße 3 · 63450 Hanau · P im Hof

Wir erledigen für 
Sie zuverlässig 
alle Formalitäten 
und sind zu jeder 
Zeit erreichbar

!06181 - 33300
Leimenstraße 3 · 63450 Hanau · P im Hof

Wir erledigen für 
Sie zuverlässig 
alle Formalitäten 
und sind zu jeder 
Zeit erreichbar

!06181 - 33300
Leimenstraße 3 · 63450 Hanau · P im Hof

Liebe Leser!

Eine Mitgliederzeitung zu 
erstellen ist nicht einfach.

Wir sind sehr daran inter-
essiert, dass unsere Zeit-
schrift Ihnen auch gefällt.
Es ist für uns wichtig zu 
erfahren, was Ihnen gefal-
len – oder eventuell nicht 
gefallen hat.

Mailen Sie uns – wir freuen 
uns auf Ihre Ideen, Anre-
gungen und Meinungen 
zu unserer Zeitung und un- 
seren Artikeln.

goebel@tierheim-hanau.de
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„Ich könnte das nicht!”

Diesen Satz oder den Satz „Das könnte 
ich nicht ertragen!“ höre ich sehr oft, 
wenn im privaten oder beru!ichen 
Umfeld über Freizeitgestaltung ge-
sprochen wird und ich erzähle, dass 
ich mich ehrenamtlich im Tierheim 
Hanau engagiere.

Diese Sätze habe ich über Jahre auch 
benutzt und stattdessen regelmäßig 
eine Spende an das Tierheim Hanau 
überwiesen. Natürlich ist das auch 
wichtig, denn ohne #nanzielle Unter-
stützung kann das Tierheim Hanau 
nicht überleben. Enorm hoch sind die 
laufenden Kosten für Futter, Tierarzt, 
Wasser, Strom, Personal und was sonst 
noch alles anfällt und wie gering sind 
die Zuschüsse der ö"entlichen Stellen.

Irgendwann habe ich mich dann doch 
entschlossen, aktiv zu werden und in- 
formierte mich auf der Homepage, 
welche Möglichkeiten es für ehren-
amtliche Helfer gab. Gassigeher – das 
sollte es werden. Also wurde die erfor-
derliche Schulung gemacht und dann 
konnte es losgehen. Das war ja auch 
alles nicht das Problem, aber wie sollte 
man dann den tollen Hund nach dem 
Gassi gehen wieder in den Zwinger 
bringen, ohne ein schlechtes Gewis-
sen zu haben?

Sie können es mir ruhig glauben, es 
geht, auch wenn Ihnen ein Blick folgt, 
der Steine erweichen könnte (siehe 

oben). Egal, wie Ihr Tag bisher ver-
laufen ist – wenn Sie Ihren Hund aus 
dem Zwinger holen oder er gebracht 
wird, ist alles vergessen. Sie wer- 
den freudig be- 
grüßt und nicht
nur der Hun-
deschwanz we-
delt, sondern oft 
auch der ganze 
Hund und Sie 
müssen schon 
schmunzeln.
Dann geht´s  
gemeinsam los 
und Sie mer-
ken, wie gut 
das tut und 
wie sehr sich 
Ihr Vierbeiner 
freut und Sie 
sich mit. 

Und das ist es, 
woran Sie den-
ken müssen! 
Diese Zeit ist für 
unsere Schütz- 
linge eine will- 
kommene Ab- 
wechslung vom 
Tierheimalltag 
und Sie freuen 
sich, unterwegs 
zu sein und 
was zu erle-
ben. 

Selbstverständlich kommt es auch vor, 
dass Tiere aus schlechter Haltung ins 
Tierheim kommen und Sie sich fragen, 
wie ein Mensch sich einem Lebewesen 
gegenüber so verhalten kann. Aber 
wenn es dem Tier dann langsam bes-
ser geht, freuen Sie sich umso mehr.

Also, wenn Sie das nächste Mal den 
Satz sagen „Ich könnte das nicht“ 
denken Sie an uns. Sie können es be-
stimmt – viele Hunde, Katzen, Kanin-
chen und andere Tiere warten darauf, 
dass Sie für Abwechslung vom Tier- 
heimalltag sorgen.

Marilyn Burdick
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Viktoria – Es eilt!
Stolze 17 Jahre ist Viktoria schon alt! 
Bis jetzt war sie Freigängerin, das 
wird allerdings zukünftig nicht mehr 
möglich sein. Viktoria ist blind und 
hört wahrscheinlich so gut wie nichts 
mehr. Entsprechend tut sie sich mit 
der Wahrnehmung ihrer Umgebung 

etwas schwer. In ihrem neuen Zuhau-
se sollte daher alles recht ruhig und 
entspannt sein und möglichst selten 
etwas umgestellt 
werden. 
Viktoria freut sich 
sehr über Streichel- 
einheiten. Sie ge-
nießt es, Aufmerk-
samkeit zu bekom-
men. 
Wir suchen daher 
dringend einen ru-
higen Haushalt mit 
lieben Menschen, 
die viel Zeit haben 

zum Kuscheln mit der alten Dame 
und Viktoria einen schönen letzten Le-
bensabschnitt schenken.

Coras Rucksack ist gepackt – 
sie würde so gerne auf IHRE 
P#egestelle umziehen!

Wir suchen dringend eine schöne und 
dauerhafte P!egestelle für unsere 
liebenswerte Rottweiler-Dame. Cora 
wartet nun schon lange, und ihr läuft 
die Zeit davon! 
Unsere im August 2008 geborene 
Knutschkugel Cora sucht dringend 

ein warmes und ruhiges Plätzchen für  
ihren letzten Lebensabschnitt.
Cora hatte bisher wohl ein eher be-
wegtes Leben. Ihr gesundheitlicher 
Zustand lässt vermuten, dass sie in der 
Vergangenheit einen Autounfall hatte. 
Dies wird derzeit genauer abgeklärt. 
Cora braucht daher ein ebenerdiges 
Zuhause, in dem sie keine Treppen 
steigen muss. Sie legt auch keine Ge-
waltmärsche mehr zurück, für kleinere 

Gassitouren ist sie aber durchaus zu 
begeistern. 
Cora genießt Aufmerksamkeit und 
holt sich gerne ausgiebige Streichel- 
einheiten. Altersentsprechend mag es 
die liebenswerte Dame gerne ruhig, 
schläft viel und beobachtet einfach 
ihre Umgebung. An der Leine läuft sie 
recht ordentlich und mit ihren Artge-
nossen zeigt sie sich bei uns verträg-
lich. Beim Gassigehen hat sie kein 
großes Interesse an anderen Tieren 
und besitzt keinen Jagdtrieb. Kinder in 
Coras neuem Zuhause sollten bereits 
etwas älter sein (> 15 Jahre). 
Auch die Übernahme auf eine P!ege-
stelle ist möglich! 
Da der Rottweiler in Hessen und eini-
gen anderen Bundesländern zu den 
sog. 'Listenhunden' gehört, sind dort 
bestimmte Bedingungen für dessen 
Haltung zu erfüllen. 

Notfelle – Cora

Im Krankenhaus möchten Sie  
optimal versorgt sein.
Mit den privaten Zusatzversicherungen Komfort und Komfort Start 
von AXA sichern Sie sich mehr Leistung und mehr Service!
Wir beraten Sie gerne.

AXA Hauptvertretung Günter Beier
Wilhelm-Leuschner-Str. 9b, 63165 Mühlheim am Main

Tel.: 06108 791656, Fax: 06108 791657, guenter.beier@axa.de

1486736483519_highResRip_az70_anzeigefreitext_70_0_2sp90x50_4c_opqrc.indd   1 13.02.2017   09:49:09

Notfelle – Viktoria
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Notfelle – Jolie

JOLIE, ein ganz spezieller Fall!

Das Kätzchen Jolie ist ein für ihr Alter 
(19 Monate und demnach eigentlich 
ausgewachsen) ein kleines, zartes Per-
ser-Mix-Katzenmädchen mit cremefar-
benem Fell, bernsteinfarbenen Augen 
und einem sehr süßen Gesichtchen.
Sie ist lieb, friedlich und genießt es, 
sich beschmusen und knuddeln zu 
lassen, nie setzt sie ihre Krallen gegen-
über ihren Menschen ein. Auch nicht 
beim täglichen Kämmen ihres reichen 
Haarkleides.
Im April 2016 wurde sie im Tierheim 
abgegeben, weil der erste Mensch, bei 
dem sie ein Zuhause gefunden hat-
te, sie wieder loswerden wollte. Kurz 
danach hatte sie das Glück, von einer  
lieben und verständnisvollen, katzen- 
erfahrenen P!egemutti in 
Obhut genommen zu wer-
den.
Leider besteht hierbei das 
Problem, dass diese P!ege-
mutti alters- und gesund-
heitsbedingt auf keinen Fall 
in der Lage sein wird, Jolie 
ein Leben lang zu beglei-
ten. Und somit will der Tier-
schutz vorausschauend und 
verantwortungsvoll Vorsor-
ge tre"en, damit es Jolie 
erspart bleibt, evtl. plötzlich 
einen für sie nicht zu begrei-
fenden Umbruch in ihrer 
derzeit kleinen, heilen Welt 
erfahren zu müssen. Daher 
soll die Veränderung für die 
Kleine ganz sanft und lang-
sam vor sich gehen.

Den Veranwortlichen ist klar, dass die-
se Suche keine einfache Angelegen-
heit werden wird, denn da ist noch die 
andere Seite von Jolie. 
Sie bedarf der Betreuung und Auf-
merksamkeit durch den bzw. die Men-
schen, mit denen sie lebt, angefangen 
von der Futteraufnahme bis zur Benut-
zung der Katzentoilette. Viele für eine 
Katze in ihrem Alter selbstverständ- 
lichen Dinge wie z.B. Auf- und Abstieg 
vom Kratzbaum oder der Absprung 
aus wirklich geringer Höhe überfor-
dern sie, auch wenn man versucht, es 
ihr zu zeigen, gibt es keine Reaktion. 
Dann wiederum vollführt sie regel-
rechte Luftsprünge und saust wie wild 
hinter einem Bällchen oder anderem 
Spielzeug her, welches für sie gewor-
fen wird. 
Die Ho"nung, dass sie doch noch we-
nigstens kleine Fortschritte macht, 
sollte nicht aufgegeben werden. Den-
noch werden die Menschen, bei de-
nen sie lebt, sehr oft helfend eingrei-
fen müssen.
 
Jolie wurde von einem Neurologen, 
der bekannten Hofheimer Tierklinik 
untersucht, MRT und mehrere speziel-

le Blutuntersuchungen haben jedoch 
absolut keinen Befund ergeben. Der 
Arzt kann also nichts zu der Ursache 
dieser Handicaps sagen, somit kann 
man auch nicht ärztlich behandeln. 

Das Tierheim Hanau sucht nun für 
dieses Kätzchen eine tierliebe Familie, 
Menschen, die es sich zutrauen, einer 
solchen Aufgabe langfristig gewach-
sen zu sein. Die also nicht nur die Lust 
dazu aufbringen, sondern sich voll be-
wusst sind, dass sie für mehrere Jahre 
eine ganz besondere Verantwortung 
und sicherlich auch Belastung über-
nehmen, um dieses kleine Wesen zu 
begleiten. (Dies sollte natürlich bei je-
dem Tier, das man sich ins Haus holt, 
Voraussetzung sein, aber in diesem Fall 
ist das eben ganz besonders wichtig!) 

Jolie gibt ihrem Menschen alles, was 
sie von ihm empfängt, um ein Viel-
faches zurück und ist eine große Be-
reicherung für die eigene Gefühls-
welt. Es macht einfach glücklich, sie 
in den Armen zu halten!

P#egestelle Jolie

! Haupt- und Abgasuntersuchungen ! Reifenservice
! Inspektionen ! Fehlerdiagnose
! Unfallinstandsetzung ! Klimaservice
! Fahrzeugaufbereitung ! Preisgünstige Finanzierungsmöglichkeiten
! Autoglasreparatur ! Bereitstellung eines Ersatzwagens
! Hol- und Bringserivce ! Kfz-Versicherungsservice
! Einbau von Zubehör aller Art ! Interessante Neu-, Jung- und Gebrauchtwagen

(Standheizungen, Anhängerkupplungen, Sitzheizungen, Einparkhilfen und vieles mehr)

NEU: Ihr Spezialist für Opel und alle anderen Marken! Unser Service:
! Haupt- und Abgasuntersuchungen ! Reifenservice
! Inspektionen ! Fehlerdiagnose
! Unfallinstandsetzung ! Klimaservice
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! Autoglasreparatur ! Bereitstellung eines Ersatzwagens
! Hol- und Bringserivce ! Kfz-Versicherungsservice
! Einbau von Zubehör aller Art ! Interessante Neu-, Jung- und Gebrauchtwagen

(Standheizungen, Anhängerkupplungen, Sitzheizungen, Einparkhilfen und vieles mehr)
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Notfelle – Was wurde aus …

Hallo, ich bin es JENNY,
ich möchte euch einen kleinen Ein-
blick in mein neues Leben geben. Also 
am 20. Mai 2016 konnte ich endlich 
mit meiner neuen Familie in mein Zu-
hause nach O"enbach ziehen. Meine 
Familie besteht aus meinem Frauchen 
Christine mit Oma und Opa, die im-
mer auf mich aufpassen, wenn mein 
Frauchen arbeiten muss. Ich habe mit 
meinen Leuten, dass allergrößte Los 
gezogen. Im Garten, sowie im gan-
zen Haus kann ich mich frei bewegen. 
Aber am liebsten relaxe ich in einem 
meiner vielen Körbchen oder ich liege 

auf der Terrasse in der Sonne. Was aber 
noch besser ist, abends mit meinem 
Frauchen auf der Couch kuscheln. In 
der Nachbarschaft habe ich mit man-
chen Zweibeinern auch Freundschaft 
geschlossen. Ebenso mit meinem 
Hundefreund Rocky, einem Weimara-
ner-Rüden.
Im Frühjahr, wenn die Tage wieder 
länger und es etwas wärmer wird, 
freue ich mich auch wieder auf mei-
ne wöchentlichen Abendspaziergän-
ge mit meiner Hundefreundin Kaya 
(Sta"-Hündin). Jetzt hatten wir eine 
Winterpause.

Im September 2016 habe ich mit Bra-
vour meinen Wesenstest bestanden 
und meine Leute auch die Sachkunde. 
Musste leider sein. Jetzt bin ich aber 
befreit, bin ja auch schon 10 Jahre alt. 
Im Herbst musste bei mir eine Seite 
der Milchdrüsen entfernt werden. Die 
OP habe ich gut weggesteckt und 
musste die verhasste Halskrause nicht 
anziehen. Hatte ja einen super Body 
an und meine Leute haben auf mich 
aufgepasst.
Leider haben wir nun erfahren, das 
ich Krebs habe der schon gestreut hat. 
Nun mache ich zu meinem Allgemein-
be#nden, eine Therapie mit Spritzen 
und Tropfen. 
Habe hier auch Glück, da mein Frau-
chen ausgebildete Arzthelferin war.
Bis jetzt habe ich all das gut vertragen 
und mich in meinem Wesen nicht ver-
ändert. Mein Fell glänzt schön, meine 
große Wunde ist sehr gut verheilt. Da 
ich ja im JETZT und HIER lebe, wün-
sche ich mir nur eins, noch lange bei 
meinen Leuten bleiben zu dürfen. 
Drückt mir ganz fest die Daumen.
Übrigens mein 1. Weihnachtsfest in 
der Familie, welche ja mehreren Leu-
ten besteht, habe ich sehr genossen.

Liebe Grüße JENNY

Hallo Tierheim Hanau,
als ich mit meiner Tochter ins Tierheim 
kam und wir Nuts sahen, war es Liebe 
auf den ersten Blick.
Ich habe gesagt „den nehmen wir“. 
Er sah aus wie mein vorheriger Kater 
„Apollo“ der im August 2016 leider ver-
storben ist.
Am 09.12.2016 trat Nuts unserer Fami-
lie bei. Er fühlte sich vom ersten Tag an 
sehr wohl und erkundete voller Neu-
gier das ganze Haus. Schmusen kann 

man mit ihm nur, wenn er es auch will, 
ansonsten bekommt man eine ge-
batscht. Trinken tut er am liebsten aus 
seinem Wassernapf, bevorzugt jedoch 
das Trinkwasser aus dem Wasserhahn 
in der Badewanne.
Auch mit unserer Hündin „Püppi“ ver-
steht er sich von Tag zu Tag immer bes-
ser. Die zwei spielen sogar mitten in der 
Nacht fangen auf und unter dem Bett.
Wenn wir seinen Namen „Nuts“ rufen, 
ignoriert er diesen, als wäre jemand 

anderes gemeint. Wir sind 100 % zufrie-
den mit unserer Entscheidung.
LG M. W.
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 Tierheimalltag 

Ein Montag im Tierheim

Um 7 h ist Dienstbeginn, ich werfe einen 
Blick in unser Team Buch und lese, dass 
gestern Abend noch ein Fundhund ge-
kommen ist. Ich mache mir Gedanken, 
was dieser Tag wohl noch an Überra-
schungen bereit hält.

Wir bereiten jetzt das Futter und die Me-
dikamente für unsere Tiere zu. Es bleibt 
nicht viel Zeit, denn um 8.20 h kommt 
unsere Tierärztin und der Plan mit der 
Vorstellung der Tiere ist voll. Zum Glück 
sind wir heute gut besetzt, denn es war-
ten 20 Hunde die jetzt Gassi gehen wol-
len und jeder möchte natürlich der Erste 
sein.

8.10 h die Zeit rennt heute wieder, auf 
dem Weg zum Tierarztzimmer kommt 
mir eine Frau mit einer Fundkatze, der 
es nicht gut geht, entgegen. Es stellt sich 
heraus, dass die Katze ein Bein gebro-
chen hat. Heute steht auch eine Hündin 
auf dem Plan die von Ihrer P!egestelle 
gebracht wird. Sie ist alt und gesundheit-
lich angeschlagen, wahrscheinlich wird 
sie heute eingeschläfert. Leider ist ihr Be-
sitzer verstorben und so kam sie zu uns. 
Unsere Tierärztin konnte ihr heute nicht 
mehr helfen und ich bin traurig, dass sie 
nicht mehr da ist. Wenigstens hatte sie 
noch ein paar schöne Wochen bei ihrer 
P!egestelle.

Mittlerweile ist alles abgearbeitet und 
ich bin froh, dass alle Tiere vorgestellt 
wurden. Noch wenige Minuten, dann ist 
es wieder soweit, die 2. Runde zum Gassi 
gehen steht an.

Die Reinigungsarbeiten sind jetzt be-
endet und ich fülle noch schnell unsere 
2 Industriemaschinen mit Wäsche von 
den Tieren. Der Wäscheberg aus Decken, 
Handtüchern und Matten ist riesig.

11 h im Hof sammeln sich die Gassigeher, 
heute sind es viele und das ist prima, so 
bleibt mehr Zeit für jeden Hund ihn aus-
zuführen.

Das Telefon klingelt pausenlos, jemand 
vermisst sein Tier, es wird nach der Be-
suchszeit gefragt oder ein Tier muss ab-
gegeben werden, eine Tierquälerei wird 
angezeigt. Es wird alles notiert und ent-
sprechend an den Vorstand/Tierheimlei-
tung weitergegeben.

Inzwischen ist es 12.30 h und alle Hunde 
sind vom Gassi gehen zurück und jetzt 
haben sie ein bisschen Zeit sich auszu-
ruhen.

Gerade als wir auf dem Weg zur Futter- 
küche waren um Medikamente für unse-
re Tiere vorzubereiten, kommt ein Mann 
mit einer Katze unter dem Arm in den 
Hof gelaufen. „Ich muss die Katze abge-
ben, fahre in den Urlaub”, zischte er. Fas-
sungslosigkeit macht sich breit, leider ist 
die Katze von seinem Arm gesprungen 
und ge!üchtet. Alle vom Team haben ge-
sucht, zunächst ergebnislos. Der Besitzer 
hat sich auch aus dem Staub gemacht, 
wir hatten keine Informationen über die 
Katze, wie sie gelebt 
hat usw. Es wurde 
eine Lebendfalle auf- 
gestellt, doch sie 
blieb leer. Zum Glück 
ist es meiner Kolle-
gin am nächsten Tag 
gelungen, die Samt-
pfote unter einem 
Busch sitzend, einzu-
fangen.

13 h alle Medikamen-
te sind verabreicht, 
jetzt haben auch wir 
unsere Mittagspause 
und danach geht es 
weiter. Bis 15.30 h 
haben wir jetzt Zeit, 
Futter für die Tiere 
vorzubereiten, Anlie-
gen zu besprechen.

Jetzt ist es Zeit für 
die 3. Runde Gassi 
gehen, noch mehr 
Zeit für die Hunde, 

denn bis 18.30 h können sie ausgeführt 
werden. Danach werden sie gefüttert 
und jeder möchte natürlich seinen Fut-
ternapf als erstes haben. Nach dem füt-
tern kehrt bei den Hunden Ruhe ein, sie 
wirken zufrieden und schauen Dankbar. 
Alle von Euch werden ein gutes zu Hause 
#nden, denke ich und lösche das Licht im 
Hundehaus. Im Katzenhaus und bei den 
Nagern ist auch alles ruhig, bis morgen 
und schlaft gut.

Ich habe versucht, einen kleinen Ein- 
blick in unseren Tierheimalltag zu ge-
ben. Meine Kollegen, Tierheimleitung 
und Vorstand versuchen Tag für Tag,  
den Tieren das Leben im Tierheim so  
angenehm wie möglich zu machen.  
Uns ist es wichtig, den Tieren zu helfen, 
sie zu Menschen vermitteln, die ihnen 
ein schönes zu Hause geben können.
Tiere haben unseren Respekt und Liebe 
verdient.

Marion Dragoman

Mail: giselas-sommersprosse@t-online.de

Böhmerwaldstraße 1a | 63454 Hanau-Mittelbuchen
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Bobby
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Einsendung von Fotos

Ein Gesetz, eine Kastrationsp!icht für Kat-
zen würde helfen! Jedes Jahr im Frühjahr 
wird das Tierheim (und dann noch einmal 
im Herbst) von vielen Katzenbabys und 
trächtigen Katzen überschwemmt. Finan-
ziell und platztechnisch eine große Her-
ausforderung für jedes Tierheim. Zum Teil 
werden die manchmal total verwilderten 
Katzenmütter nach der Kastration wieder 
ausgewildert. Im Tierheim und im enge-
ren Zusammenleben mit den Menschen 
kommen diese Tiere oftmals überhaupt 
nicht klar. Je nach Alter müssen die Kitten 
dieser Katzen das Vertrauen zum Men-
schen erst lernen, dieses braucht Zeit und 
ein verständnisvolles Zuhause.

Ab der 12. Woche werden unsere Kitten 
in ein ho"entlich dauerhaftes Zuhause 
vermittelt. Bis dahin leben die Kleinen 
in Gruppen mit Artgenossen zusam-
men. Sie werden regelmäßig entwurmt, 
geimpft und gechipt. Außerdem testen 
wir alle unsere Katzen auf Leucose. Un-
sere Katzenstreichler leisten in dieser Zeit 
gute Sozialisierungsvorarbeit.
Jedes Jahr im Frühjahr und Herbst kom-
men aber auch die Sorgenkinder zu uns, 
die von ihren Müttern nicht ausreichend 
versorgt werden konnten, deren Mütter 
zu Tode gekommen sind, die zurückge-
lassen oder ihren Müttern entwendet 
worden sind.

Kleine hil!ose Würmchen im lebensbe-
drohlichen Zustand, deren Rettungsver-
suche, P!ege, Aufzucht und Versorgung 
im Tierheimalltag nicht zu scha"en sind. 
An dieser Stelle brauchen die kleinen Kat-
zen erfahrene Hände.

Die ersten paar Stunden und Tage sind 
für Mensch und Tier am schwierigsten. 
Oft sind die wenige Tage alten Katzen mit 
den Kräften am Ende. Anstatt sich Rat und 
Hilfe zu holen, versuchen manche Finder 
die Tiere mit quälenden Experimenten zu 
versorgen.

Warm halten, mit richtiger Nahrung zu 
versorgen und die Verdauung in Gang 
bringen ist erstmal das wichtigste. Aller 
Anfang ist schwer. So eine Plastikspritze 
mit komisch riechendem Inhalt wird erst-
mal abgewehrt. Die 
Versorgung ist in der 
Anfangszeit aufwen-
dig und benötigt viel 
Zeit und Geduld. Der 
Zeitaufwand ist in 
den ersten Wochen 
enorm. Die Findelkin- 
der aus unserem Tier- 
heim haben Glück, 
denn sie haben mei-
ne Mutter. Zurzeit 
nimmt sie alle klei-

nen Würmchen zur P!ege bei sich auf. 
Wenn ich sie anrufe, kann ich mich darauf 
verlassen, dass sie sofort zur Stelle ist und 
alles bereit hat. Zum Glück sind wir eine 
Großfamilie und eine Rund-um-die-Uhr-
Versorgung ist gewährleistet. Die Familie 
ist mittlerweile sehr geübt, aber jede klei-
ne Katze bringt neue Herausforderungen 
mit sich. Es gibt immer etwas, was vorher 
noch nie so war, aber einen Versuch ist 
jedes kleine Leben wert und wird in den 
meisten Fällen mit Erfolg belohnt. 
DANKE Mama!

Laura Mecklenburg

Anmerkung:
Der Tierschutzverein Hanau und Umge-
bung e. V. schließt sich dem Dank von 
Laura Mecklenburg an!

Kastrationsp!icht für Katzen

Liebe Leserinnen und Leser,
regelmäßig erhalten wir von unseren 
ehemaligen Schützlingen aktuelle 
Fotogra#en und freuen uns über die 
schönen Motive. Unsere Haustiere 
überraschen uns immer wieder und 
können es häu#g mit den Topmo-
dels aufnehmen. Wie oft müssen wir 
schmunzeln oder sogar lachen und 
fühlen uns ein paar Minuten befreit.

Wir würden gerne in unserer Mitglie-
derzeitschrift eine neue Rubrik mit 
Fotogra#en Ihrer Lieblinge gestalten. 
Helfen Sie uns dabei – schicken Sie uns 
ein Bild Ihres Haustieres (Druckfähige 
Au!ösung mindestens 2.000 Pixel) an 
folgende Mailadresse: 
goebel@tierheim-hanau.de

Hinweis: Mit der Übersendung des Bil-
des sind Sie mit der Verö"entlichung 
des Bildes in der Tierheimzeitschrift 
und auf der Homepage des Tier-
schutzvereins Hanau und Umgebung 
e. V. einverstanden. Sollten Sie mit der 
Nennung Ihres Namens (jeweils die 
Anfangsbuchstaben des Vor- und Zu-
namens sowie dem Namen des Tieres 
nicht einverstanden sein, bitten wir in 
Ihrer E-Mail darauf hinzuweisen.
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Jugendgruppe

Das Jahr 2016 war ein gutes Jahr für 
die Jugendgruppe des Tierheims 
Hanau.

Es waren im Schnitt 4 – 7 Kinder alle 
zwei Wochen in der Jugendgruppe 
und haben !eißig beim Versorgen der 
Tiere geholfen.

Wir haben mehrere Projekte durchge-
führt unter anderem „Reinigt unseren 
Wald”, „die Bep!anzung des Beetes 
an unserem Neubau speziell für Bie-
nen und Insekten” und einiges mehr.

Es ist unter anderem sehr erwähnens-
wert, dass unsere Jugendgruppe sehr 
zur Integration beiträgt und diese 
auch fördert. Wir haben Kinder aus Po-
len, Italien, Deutschland und Indien, 
die alle zusammen Ihre Aufgaben mit 
Freude und Elan erledigen. Es macht 
einfach Spaß zu sehen das Kinder Er-
wachsenen vorleben wie einfach Inte-
gration geht, wenn man ein gemein-
sames Ziel hat. In unserem Fall den 
Tierschutz/Umweltschutz. 

Ich bin gespannt auf das Jahr 2017 
und ho"e weiterhin vielen Kindern 
einen Einblick in den Tierheimalltag 
geben zu können.
 
Aktuelle Termine für die Tre"en #ndet
man unter „Aktuelles“ oder direkt unter 
„Jugendarbeit“ auf der Homepage 
des Tierheims Hanau www.tierheim- 
hanau.de. 

Daniel Gimbel
Jugendgruppenleiter

Spendenübergaben
Spende von Angelina Joleen Haupt

Tierheim dankt mutigem Mädchen ganz herzlich!
Thomas Haupt übergab am 16.03.2017 mit seiner Tochter Angelina Joleen 
eine Spende. Die kleine Dame sammelte in einem Zeitraum von 5 Tagen 
in der Eulenhofschule Erlensee mit einer selbst gebastelten Dose !eißig 
in jeder Pause. Trotz gehässigen Verhaltens mancher Schüler gab sie nicht 
auf und sammelte weiter. So kamen stattliche 28,10 € zusammen. 

Wir danken der kleinen Dame für ihr Engagement und ihren eisernen Wil-
len für unsere Tiere. Es war eine Freude, dich zu tre"en und kennen zu 
lernen. Mit dem größten Respekt

Daniel Gimbel
Jugendgruppenleiter

Spende von Tierfotograf Frank Rutowicz

Vom Fotostudio Rutowicz aus Hanau wurde uns bei der Tierbesche-
rung eine Fotobox zur Verfügung gestellt, in der die Besucher sich 
mit ihrem Tier gegen eine Spende fotogra#eren lassen konnten. Hier 
kam ein Betrag in Höhe von 300 € zusammen.



Spendenübergaben

Der Bart ist ab!

Eine tolle Idee: 40,00 €, die er sonst für die P!ege seines Bartes verwendet 
hätte, wollte Tarik Ahmetspahic für einen guten Zweck ausgeben. Also 
wurde der Bart abrasiert und weitere 40,00 € 'draufgepackt'. Für diesen 
Betrag kauften Tarik und sein Freund Vincent Brendel Futter für unsere 
Tiere und brachten es uns am Samstag, den 10.12.16 ins Tierheim! 

Herzlichen Dank für die tolle Spende!

Vielen Dank für die tolle Spende von 150,00 €, die uns die Schüler der 
Klasse 3a der Paul Gerhardt-Schule in Kahl am Main zusammen mit 
ihrer Lehrerin Frau Ho"mann am 27. April 2016 übergeben haben! 
Die Schüler hatten in ihrer Pause diverse Kleinigkeiten verkauft und 
sich entschieden, das eingenommene Geld den Tieren des Hanauer 
Tierheims zu spenden. Wir freuen uns riesig!

Herzlichen Dank für die tolle Spende!
Im Namen unserer Tiere bedanken wir uns ganz herzlich bei den Schülern 
der Klasse 4 c der Waldschule in Maintal-Bischofsheim und ihrer Lehrerin, 
Frau Geberbauer, für die tolle Spende von 104,08 €! 

Spenden Bäder GmbH und Futterhaus Hanau

Im Rahmen der Tierbescherung am 04.12.2016 übergaben die Ha-
nauer Bäder GmbH und das Futterhaus Hanau die anlässlich des  
2. Hunde-Badetages erhaltenen Spenden an das Tierheim. Es kam 
ein Betrag von 922 € zusammen.

www.gds-steiner.de

Philipp-Reis-Straße 3  •  63755 Alzenau  •  Tel. 0 60 23 / 97 95 0  •  info@gds-steiner.de

GmbH

WERBUNG MIT
WAUEFFEKT.
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Taubenhaus Hanau Hafen

Ergebnisbericht 
2012 bis 2016
Im Hafen Hanau wurden in 2012 rd. 
275 Tauben gezählt, die sich regelmä-
ßig im Bereich des Hafens aufhalten. 
Diese vermehren sich auch im Hafen. 
Bis 2012 geschah dies völlig unkont-
rolliert an sämtlichen für Tauben er-
reichbaren Orten im Hafen.

Am 04.10.2012 wurde das Taubenhaus 
Hanau Hafen o%ziell eingeweiht. Vor-
ausgegangen waren intensive Abstim-
mungen mit allen Beteiligten sowie 
eine entsprechende vertragliche Fixie-
rung bezüglich der Betreuung durch 
den Tierschutzverein Hanau und Um- 
gebung e. V. Das Taubenhaus war kom- 
plett neu erstellt und errichtet d.h. es 
gab hier vorher noch keinerlei „Akkli-
matisierung“ der Hafentauben im Vor-
feld.

Das Taubenhaus bietet Platz für über 
200 Tauben. Hierbei wurde berück-
sichtigt, dass nicht alle Tauben pär-
chenweise zum Brüten sich im Tau-
benhaus aufhalten, sondern sich auch 
zahlreiche „Single“-Tauben im Tauben-
haus aufhalten. Dies bedeutet, dass 
für über 200 Tauben eine Rückzugs-
möglichkeit/Aufenthaltsmöglichkeit 
gescha"en wurde.

Bereits wenige Stunden nach der 
Einweihung fanden sich erste Tiere 
ein, die das Taubenhaus „begutach-
teten“. Das Taubenhaus wird durch 
die Tierschützer zweimal wöchentlich 
gereinigt, es wird nach dem Rechten 
gesehen, und es werden Körner zum 
Anlocken ausgestreut. Normalerwei-
se dauert es Jahre bis Taubenhäuser 
von den Tieren akzeptiert und genutzt 
werden. Bereits im April 2013 konnten 
erste Nistaktivitäten im Taubenhaus 

beobachtet werden. Im Juni 2013 war 
es dann soweit: das erste Taubenpär-
chen nistete und legte ein Gelege ab. 
Um die Tiere zu motivieren, werden 
die ersten Eier in jedem Fall ausgebrü-
tet.

Sterberate pro Jahr 86 Tiere (gezählt 
und #nal geschätzt). Durch Greifvogel 
gerissen (sichtbar im und am Tauben-
haus) - 5 Tiere (gezählt).
Zuzug durch Brieftauben, die z.B. nicht 
zurück in ihren Heimatschlag #nden  
+ 57 Tiere (gezählt und #nal geschätzt).
In diesem Jahr konnte besonders viel 
Zuzug verzeichnet werden, durch Tau-
ben, die nicht zurück in ihren Heimat-
schlag gefunden haben. Dies ist eine 
jährliche Unbekannte, die den Erfolg 
des Taubenhauses leider immer wie-
der schmälert und nicht exakt quan-
ti#ziert werden kann. Durch Verstär-
kung des Hobbys Taubenzucht gehen 
wir davon aus, dass sich diese Zahl so-
gar in den nächsten Jahren noch sig- 
ni#kant steigern wird.
Verkrüppelte Tiere wurden in diesem 
Jahr nicht registriert.
Auch der Greifvogel hat seine Aktivitä-
ten sichtbar reduziert.
In diesem Jahr wurde durch unsere 
Helfer und Betriebsführer des Tauben-
hauses nochmals verstärkt versucht, 
die Tauben im Hafen an das Tauben-
haus zu binden. Dies wurde mit ent-

Ergebnisrechnung
2012/2013, Jahr 1 275 Tauben

2014, Jahr 2  215 Tauben

2015, Jahr 3 165 Tauben

2016, Jahr 4 142 Tauben

2016
50 Pärchen = 100 Tauben pro Jahr ca. 2 Eier pro Legeeinheit ergibt insgesamt im Hafen 352 Eier (gezählt) – 
d.h. nicht durchgehend alle 3 Monate ein Gelege mit 2 Eiern (wie es sich theoretisch/rechnerisch ergeben müsste)

65 Singletauben = keine Anrechnung, keine Gelege

Austausch der Eier im Taubenhaus ergibt – 176 Eier (gezählt)

Unfruchtbare Eier (im/außerhalb des Taubenhauses) 100 Eier (geschätzt und gezählt)
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sprechender Anfüttern/Anlocken mit 
Körnerfutter durchgeführt. Leider ist 
es immer noch so, dass gerade zur Ern-
tezeit im Herbst sehr viele weitere Fut-
terstellen (natürlich unbeabsichtigt –  
leider aber auch nicht unterbunden) 
im Hafen existieren, die von den Tieren 
genutzt werden.
Auch in diesem Jahr wurde das Tau-
benhaus täglich betreut (Reinigung/
Anfütterung etc.). Das heißt, dass die 
Beobachtung ebenfalls lückenlos er-
folgen konnte.
In diesem Jahr konnten wir feststellen, 
dass die Tauben im Hafen – im Gegen-
satz zu ihren gezüchteten Geschwis-
tern bei Taubenzüchtern – in unseren 
Nisthilfen regelrechte Nester mit Zwei-
gen anlegen (siehe auch Foto). Dies ist 
eher unüblich, daher soll es hier Er-
wähnung #nden.

Fazit: Vom Jahr 2015 auf 2016 konnte – 
obwohl es erheblichen Zuzug – allein 
in 2016 – in Höhe von fast einem Drit-
tel der Gesamtpopulation gab – eine 
weitere Reduktion um rund 14 % er-
zielt werden (13,93 %). Auf das Jahr 
2012/2013 bis 2016 gerechnet ist eine 
Reduktion von insgesamt 48 % (48,36 
%) in den vergangenen Jahren (ein-
schließlich 2016) erreicht worden.
Dies ist ein signi#kanter Erfolg, der der 
tierschutzgerechten Methode des Eier- 
austauschens in einem dafür zur Ver-
fügung stehenden Schlag, Recht gibt. 
Kurz- und mittelfristig, sind bei ent-
sprechender Betreuung – erhebliche 
und sichtbare Erfolge zu verzeichnen 
ohne die Tiere dafür im herkömmli-
chen Sinne töten zu müssen.

In diesem Jahr müssen erste Nachbes-
serungen (Dachbereich und am Fuß-
boden) am Taubenhaus erfolgen, da 
hier die Witterungsein!üsse entspre-
chende Schäden hinterlassen haben. 
Bis dato war das Taubenhaus in bau- 
licher Hinsicht wartungsfrei.

Regelmäßig wird über das Tauben-
haus im Hanauer Hafen und seine er-
folgreiche Betriebsführung in den be-
kannten Medien (Zeitung, Rundfunk, 
tw. auch TV) berichtet.

Das weitere Betreiben des Taubenhau-
ses in den nächsten Jahren wird zei-
gen, wie sich die Zahlen – abgesehen 
von der o.g. Zählungen und belegten 
Schätzungen – weiter entwickeln wer-
den. Dies wird vom Tierschutzverein 
Hanau und Umgebung e. V. entspre-
chend aufbereitet und berichtet. Der 
Bericht erfolgt zum Jahresende, da die 
Beobachtungen möglichst pro Jahres-
scheibe und zu vergleichbarer Zeit er-
folgen sollen.

Helma Göbel – November 2016 –
Tierschutzverein Hanau und 
Umgebung e. V.

Taubenvergrämung

Aufmerksame Fußgänger haben diese 
Fotos in der Stadt Hanau in der Ham-
merstraße und in der Nürnberger Stra-
ße gemacht: Qualvoll sind hier Tauben 
in Spikes, die der Taubenabwehr (Ver-
grämung) – nicht der Tötung oder Ver-

letzung dienen – zu Tode gekommen 
(Tauben sollen mit Hilfe der Spikes 
ferngehalten werden). 
Immer wieder warnen Tierschützer 
vor diesen – leider erlaubten – Vergrä-
mungsmethoden. Die Spikes sind in 
der Regel rasiermesserklingenscharf 
und können auch nach Anbringung, 
welche nur von Fachleuten gemacht 
werden sollten, sehr schwer gereinigt 
werden – wenn dies überhaupt mög-
lich ist. 
Wir weisen wieder darauf hin, dass die 
einzige tierfreundliche Methode, die 
sich derzeit im Einsatz be#ndet, der 
Betrieb von Taubenhäusern ist (hier 
werden die Tiere angelockt, angefüt-

tert und die Gelege werden gegen 
Attrappen ausgetauscht). Dies ist ganz 
deutlich in unserem Vorzeigeprojekt 
im Hanauer Hafen zu beobachten – 
hier konnte innerhalb von 4 Jahren 
die Population um fast 50 % reduziert 
werden. 
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Einstein

Hey Leute,

ich bin`s, Einstein. Erinnert ihr euch 
noch an mich? Ich war der kleine 
schwarze Schäferhundmischling, der 
im Hanauer Tierheim gelandet war 
und beim Gassi gehen einen bewusst-
losen Mann entdeckt hatte. Dank mei-
ner Sturheit konnte dem Mann gehol-
fen werden. Daraufhin waren Lisa und 
Kerstin vom Hundezentrum im MKK 
auf mich aufmerksam geworden und 
haben mir versprochen, dass ich Assis-
tenzhund für eine bedürftige Person 
werden darf, wenn ich mich anstrenge. 
So, Leute, ich hab mich angestrengt. 
Das glaubt ihr aber! Und ratet mal was 
ich werde! Genau, ich werde Assistenz-
hund. Cool, was?! Ich bin stolz wie Bol-
le! Aber fangen wir von vorne an:

Kurz vor Weihnachten kam jemand ins 
Hundezentrum – ich nenn das ja nur 
noch Bootcamp. So viel hab ich in so 
kurzer Zeit noch nie gelernt! – und 
wollte mich kennenlernen. Eine Frau, 
die Diabetes hat und sich niemals ei-
nen Diabeteswarnhund leisten könnte. 
Hab mich dann erstmal verzogen und 
Diabeteswarnhund gegoogelt. Man 
will ja vorbereitet sein. Außerdem 
waren zu der Zeit auch noch andere 
Diabeteswarnhunde-Azubis im Boot-
camp, die hab ich mir auch gleich mal 
gekrallt und befragt. Hab auch immer 
heimlich durchs Fenster gelunzt, wenn 
die trainiert haben. Ganz schön beein-
druckend! Aber das würde ich auch 
scha"en. Ganz klar! Ich war also bes-
tens vorbereitet und hatte so eine gro-
be Idee, wie ich meinem Schützling in 
Zukunft helfen sollte. Wollt ihr`s auch 
wissen? Aaaalso, ein Diabeteswarner 
lernt anhand des Geruchs zu unter-
scheiden, ob der Blutzucker bei einem 
Menschen normal, zu hoch oder zu 
niedrig ist. Wenn er nicht normal ist, 
müssen wir durch Stupsen oder Krat-
zen darauf aufmerksam machen. Ich 
fand Kratzen cooler – das merkt man 
wenigstens Und außerdem lernen wir 
Sachen zu bringen, z.B. das Telefon 
oder ein Täschchen mit Süßigkeiten 
oder Insulin und Messgerät.

Jedenfalls kam die Frau dann ins Hun-
dezentrum im MKK und wir verstan-
den uns auf Anhieb. Die war echt rich-
tig cool und nett und auch sehr, sehr 
dankbar für die Chance. Und ich glau-
be, sie fand mich auch echt toll. Also 
war`s besiegelt – mit der geh ich mit 
und basta! Zuhause hab ich dann ge-
zeigt, was ich schon alles gelernt hatte – 
Sitz und Platz und Bleib usw. Mein 
ganzes Einmaleins und ABC eben. Es 
hat gar nicht lang gedauert, und wir 
waren ein unzertrennliches Team! So 
viel Glück muss man erstmal haben. Im 
Januar waren wir dann bereit für un-
sere erste Trainingseinheit. Ein ganzes 
Wochenende waren wir im Bootcamp 
und haben gelernt. Sie hat viel über 
mich und meine Artgenossen erfah-
ren und ich die Anfänge des Assistenz-
hund – Einmaleins kennengelernt. Wir 
sind dann mit ganz vielen Hausaufga-
ben nach Hause gegangen und hatten 
4 Wochen Zeit alles zu lernen. Und wie 
ich so aus Gesprächen mitbekomme, 
mache ich meine Sache echt gut und 
lerne sauschnell. Ich bin mir zu 100 % 
sicher, dass wir das scha"en und ich 
dann immer auf sie aufpassen kann! 
Drückt uns die Daumen, Leute! So, das 
war´s erstmal von mir. Muss zurück 
zum Lernen! Macht´s gut und bis zum 
nächsten Mal, 

Euer Einstein 

Fernsehstar – Hannes
Anfang März 2016 war das VOX-Fern-
seh-Team von 'hundkatzemaus' auf 
Hannes aufmerksam geworden und 
hat ihn bei uns im Tierheim besucht. 

Hannes bekam eine Rolle in der Mini-
serie „Einfach schön” und war in der 
Sendung vom 16. April 2016 zu sehen. 

Und diese Sendung hat ihn nicht nur 
zum Fernsehstar gemacht, sondern 
auch die Suche nach einem neuen 
Zuhause mit einem Happy End enden 
lassen. Hannes kam aus schlechter 
Haltung zu uns, nachdem wir uns in-
tensiv mit mehreren Halterkontrollen 
darum bemüht hatten, ihm ein neues, 
artgerechtes Leben zu ermöglichen.
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Notfallsituationen – Heimtiere

Lieber Tierhalter,
bekanntermaßen wird unsere Region 
immer wieder von Überschwemmun-
gen, aber auch Windstürmen heimge-
sucht.

Um auch Ihrem geliebten Vierbeiner in 
einer solchen Notlage am besten hel-
fen zu können, hier eine Checkliste für 
Sie zur Vorbereitung:
� Bei Unwetter sollten Sie ihr Tier in ge-
schütztem Umfeld unterbringen.
 � Insbesondere Katzen- und Hunde- 
halter sollten ihr Tier in jedem Fall kenn- 
zeichnen und beim Deutschen Haus-
tierregister registrieren lassen.
� Überlegen Sie gut, was Sie unbe-
dingt zur Versorgung Ihres Tieres benö-
tigen und stellen Sie eine Notfallkiste 

zusammen. Diese und Ihr Tier können 
in einem solchen Fall schnell gegri"en 
und das Haus verlassen werden.
Inhalt: Futter und Medikamente für 
mind. drei Tage sowie notwendige 
Utensilien je nach Tierart. Zudem sind 
Fotos, wichtige Dokumente (eine Kopie
des Impfausweises) und vertraute Ge-
genstände (z.B. Spielzeug, Decken) sinn- 
voll. Eine Informationskarte mit Kon-
taktpersonen (einschließlich Tierarzt 
und nächstgelegenem Tierheim) und 
Besonderheiten des Tieres (z.B. Krank-
heiten) sollten ebenfalls vorhanden 
sein und wasserfest eingeschweißt 
werden.
� Sollten Sie bei einer Evakuierung Ihr 
Tier nicht bei sich behalten können 
oder dürfen, setzen Sie sich bitte mit 

dem nächstge-
legenen Tier-
heim in Verbin-
dung. Dieses 
übernimmt in 
der Regel in 

solchen Fällen eine adäquate Tierun-
terbringung, ähnlich einer Tierpension.

Tre"en Sie auch eigene Maßnahmen 
zur Notfallvorsorge, denn nur ein selbst 
gut vorbereiteter Tierhalter kann auch 
seinen Vierbeinern helfen!

© Deutscher Tierschutzbund e.V.
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Notfallkarte
Wir möchten Ihnen hier unsere neue 
Notfallkarte vorstellen. Diese Karte 
kann das Leben Ihres Tieres retten und 
sollte immer mitgeführt werden. 
Die Notfallkarte ist gedacht für den 
Fall, dass Sie in eine Situation geraten, 
in der Sie sich nicht um Ihre Zuhause 
gebliebenen Tiere kümmern können. 
Beim Au%nden der Karte, z.B. in Ihrer 
Brief- oder Handtasche, erfahren ande-
re Menschen von Ihren Tieren und kön-
nen entsprechende Hilfsmaßnahmen 
einleiten. 

�
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Wildtierunfälle

Fast alle motorisierten Verkehrsteilneh-
mer verdrängen das Thema Wildtierun-
fälle nur allzu gern. Doch es kann jeden 
von uns zu jeder Tages- und Nachtzeit 
ereilen und dann ist es für viele wie 
Schnee im Juli. Doch wer Augen und 
Ohren im Straßenverkehr o"en hält, 
kann zumindest die teilweise verhee-
renden Folgen einer Begegnung mit 
Tieren für sich und der Tierwelt abmil-
dern und bestenfalls vermeiden. Dazu 
später mehr.

Zunächst einmal die erschreckenden 
Zahlen von Wildtierunfällen, die ein-
drucksvoll verdeutlichen, dass Wildtier- 
unfälle in unseren Breiten öfters vor-
kommen, als viele von uns vermuten. In 
Deutschland wurden im Kalenderjahr 
2015 263.000 Wildtierunfälle polizeilich 
registriert, die einen wirtschaftlichen 
Gesamtschaden von 653 Mio. € zur Fol-
ge hatten. Gegenüber dem Vorjahr 2014 
war diese eine Steigerung von 10 % 
bei der Anzahl von Unfällen verbun-
den mit einer Erhöhung von 14 % der 
Schadensumme. Da jedoch nicht alle 
Wildtierunfälle gemeldet und somit er-
fasst werden, liegt die Gesamtzahl der 
Wildtierunfälle mit an Sicherheit gren-
zender Wahrscheinlichkeit deutlich hö-
her. Über verletzte und getötete Tiere 
liegen dem Verfasser keine belastbaren 
Zahlen vor. Jedoch dürfte sich die Zahl 
in einer großen sechsstelligen Summe 
bewegen.
Im Bereich des Polizeipräsidiums Süd-
osthessen (PPSOH – hierzu gehören 
die Stadt und der Landkreis O"enbach 
sowie der komplette Main-Kinzig-Kreis) 
gab es 1.145 Wildtierunfälle (Zunahme 
gegenüber 2014 um 23 % oder 214 an 
der Zahl). 
   
Dabei wurden 9 Personen schwer ver-
letzt und 11 Verkehrsteilnehmer erlitten 
leichtere Blessuren. Zum Glück gab es in 
2015 für diese Region keine tödlichen 
Unfälle zu vermelden.

Von der Polizei SOH wurden für un-
sere Region 8 Gefahrenstrecken (5 im 

Bereich O"enbach und 3 im Bereich 
Main-Kinzig) aus#ndig gemacht. Alle 
diese Gefahrenstrecken be#nden sich 
in waldreichen Gebieten, die mit gras-
bewachsenen Frei!ächen durchsetzt 
sind.

Wenn man sich diese schrecklichen 
Zahlen vor die Augen hält, die meist 
mit tödlichem Ausgang für die Tiere en-
den, kommt der geneigte Leser zu der 
Erkenntnis, was der Einzelne bzw. die 
Polizei/Verkehrsbehörde aktiv unter-
nehmen kann, um solche Wildtierun-
fälle zu vermeiden bzw. abzumildern. 
Es wurden und werden vonseiten der 
Straßenverkehrsbehörden an beson-
ders gefährdenden Stellen Wildtierzäu-
ne, au"ällige Beschilderungen mit Ge-
schwindigkeits-beschränkungen sowie 
für Großwild (Schwarzwild, Haarwild) 
abschreckende Hilfsmittel wie blau re-
!ektierende Gegenstände am Straßen-
rand angebracht. Die Polizei kann mit 
gezielten Kontrollen präventiv auf die 
Verkehrsteilnehmer einwirken und auf 
die Gefahren mit Wildtieren hinweisen.

Jedoch liegt das größte Potential zur 
Vermeidung von Wildtierunfällen bei 
uns Verkehrsteilnehmer selbst. Zuge-
geben, es gibt einige Verkehrsschilder 
über deren Sinnhaftigkeit man tre&ich 
streiten kann. Das Verkehrsschild „Wild-
wechsel“ jedoch sollte jedem von uns 
eine Warnung sein, denn dieses Ver-
kehrsschild hat seine uneingeschränkte 
Berechtigung und das 365 Tage im Jahr.

Wann ist die Gefahr am größten mit 
Wildtieren zu kollidieren? Die Fachleute 
gehen von 3 zeitlichen Unfallschwer-
punkten aus. Im Frühjahr (März bis Mai) 
halten sich vermehrt Rehe an bereits 
grünen Böschungen zum Fressen von 
frischem Gras und Kräutern auf. Darü-
ber hinaus lecken die Wildtiere gerne 
das Streusalz von der Straße. Im Zeit-
raum Mitte Juli bis Mitte Oktober legen 
Wildtiere große Strecken zurück, da 
diese auf „Brautschau“ sind. Im Herbst 
mit der Zeitumstellung (Ende Oktober/

Anfang November) ist vermehrt auf 
Schwarzwild (Wildschweine) zu ach-
ten, da diese Tiergruppe sich nochmals 
intensiv auf Futtersuche (reife Buch- 
eckern und Eicheln) vor dem langen 
Winter begibt.
Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen kann 
es immer zu einem Aufeinandertre"en 
mit Wildtieren kommen, denn Tiere ken-
nen nun einmal keine Verkehrsregeln 
sondern folgen ausschließlich ihrem 
Instinkt. Wenn man Tiere am Straßen-
rand oder gar schon auf der Straße sieht 
sofort abbremsen, abblenden und hu-
pen. Wichtig dabei ist, das Lenkrad fest-
zuhalten und keine Ausweichmanöver, 
die immer im Gegenverkehr, im Graben 
oder an einem Baum enden, starten. 
Die Folgen können hierbei für alle Be-
teiligten sehr massiv sein. Dieses Ver-
haltens-Szenario muss sich jeder von 
uns „Einbläuen“ und vor dem geistigen 
Auge verinnerlichen, da wir Menschen 
in dieser Situation wegen temporärer 
Überforderung meist falsch reagieren 
(Thema „Ausweichen“).

Was ist zu tun, wenn es trotz aller Vor-
sichtsmaßnahmen zu einem Unfall 
mit einem Wildtier gekommen ist? 
Zunächst die Unfallstelle absichern 
(Warnweste anziehen – Warndreieck 
aufstellen, dabei die Entfernung von 
der Unfallstelle halber Tachoabstand in 
Metern von der Höchstgeschwindigkeit 
auf der Unfallstrecke, beispielsweise bei 
50 km/h 25 Meter Abstand von der Un-
fallstelle – sich einen kurzen Überblick 
zum Schaden an Tier, Kraftfahrzeug 
und eventuell an Personen verscha"en, 
ohne sich dabei selbst in Gefahr zu brin-
gen – Polizei (110) verständigen, dabei 
den Unfallort exakt beschreiben sowie 
einen Kurzbericht zum Schadensum-
fang weitergeben. Die Polizei verstän-
digt umgehend den zuständigen Jagd-
pächter, der sich um das verletzte oder 
getötete Tier kümmert. Bei der Unfall-
aufnahme erhalten die Betro"enen von 
der Polizei eine Bescheinigung für ihre 
Versicherung. Anmerkung: bei Haar-
wild reguliert die Teilkasko den Scha-
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... sicher durch das ganze Jahr.” 

Teil 1: Das Frühjahr – alte Haare, Un-
geziefer und Jungtiere
Das lange Frieren hat ein Ende, die Vögel 
zwitschern wieder, die Sonne gewinnt 
an Kraft. Mit großen Schritten rollt der 
Frühling auf uns zu. Im Gepäck hat er 
ho"entlich jede Menge Sonnenschein 
und viele schöne Stunden, die wir mit 
unseren Vierbeinern in der Natur ver-
bringen können. Neben all dem bringt 
der Frühling für die Hundehalter unter 
uns aber auch Verp!ichtungen und eine 
erhöhte Aufmerksamkeit mit sich.

Und für den ein oder anderen vermut-
lich auch vermehrtes Staubsaugen, 
denn besonders die langhaarigen 
Hunde entledigen sich nun langsam 
ihres dicken Winterfells und steigen 
auf leichte Sommer-Behaarung um. 
Unterstützen Sie diesen Wechsel durch 
tägliches Bürsten. Das führt dazu, dass 
weniger Haare in der Wohnung umher-
!iegen und hilft dem Hund auch beim 
Fellwechsel, denn beim Bürsten wer-
den die abgestorbenen Haare entfernt. 
Außerdem bedeutet diese Routine für 
viele Hunde einen zusätzlichen Wohl-
fühlfaktor.

Die Gefahr im hohen Gras
So schön das Rennen über saftig grü-
ne Wiesen für Sam, Luna und Co. ist, 
es birgt auch Risiken. Denn mit den 
wärmeren Temperaturen machen sich 

auch wieder Ungeziefer wie Flöhe und 
Zecken auf den Weg, unsere Vierbeiner 
und uns zu ärgern. Besonders gefähr-
lich sind Zecken, die schon ab acht Grad 
Celsius aus ihrer Winterstarre erwach- 
en. Sie übertragen gefährliche, teils le-
bensbedrohliche Krankheiten, wie Bor-
reliose oder Babesiose. Ein wirksamer 
und frühzeitiger Schutz Ihres Hundes 
vor den krankheitsübertragenden Pla-
gegeistern ist daher unerlässlich.

Dazu eignen sich zum Beispiel ver-
schiedene Spot-On-Präparate oder Pa-
rasitenschutz-Halsbänder. Diese Anti- 
Zeckenmittel sind sowohl im Tierbe- 
darfsmarkt als auch beim Tierarzt er-
hältlich. Das Angebot ist vielfältig. 
„Daher sollte jeder Tierhalter, der noch 
nicht weiß, welches Mittel für seinen 
vierbeinigen Liebling die beste Wahl 
ist, das unbedingt mit seinem Tierarzt 
besprechen, denn nicht für alle Tiere 
sind alle Lösungen gleich gut geeig-
net“, rät die für TASSO tätige Tierärztin 
Dr. Anette Fach. Zusätzlich zum pro-
phylaktischen Schutz ist es wichtig, 
Zecken sofort zu entfernen. Denn: „Je 
länger eine Zecke vom Blut des Hundes 
saugt, desto höher ist die Gefahr, dass 
gefährliche Krankheitserreger über-
tragen werden“, weiß Dr. Anette Fach. 
Sie emp#ehlt daher: „Suchen Sie Ihren 
Hund nach jedem Aufenthalt im Freien 
ab und entfernen Sie die Zecken zum 
Beispiel mit Hilfe einer Zeckenzange.“ 
Gleiches gilt übrigens auch für Katzen 

mit Freigang. Auch sie werden häu#g 
Opfer der kleinen „Vampire“.

Kinderstube in der Natur
Nicht nur unsere Vierbeiner verdienen 
im Frühjahr P!ege und besonderen 
Schutz. Mit den wärmeren Tempera-
turen ab Mitte März beginnt die soge-
nannte Brut- und Setzzeit. In dieser Zeit 
werden Feld und Wald zur Kinderstube 
für Wildtiere und Vögel. Überall ist da-
her in dieser Zeit erhöhte Aufmerksam-
keit und Rücksicht geboten, um die 
Tiere nicht beim Brüten oder bei der 
Aufzucht ihres Nachwuchses zu stören.

Daher gelten vielerorts bestimmte 
Regeln für Wald-, Jagd- und Natur-
schutzgebiete, die häu#g die jeweili-
gen Gemeinden individuell festlegen. 
In Niedersachsen, Bremen und Sach-
sen-Anhalt besteht während der Brut- 
und Setzzeit eine generelle Leinen-
p!icht in der freien Landschaft. Die 
Regelungen unterscheiden sich aber je 
nach Bundesland und auch je nach Ge-
meinde stark. Am besten erkundigen 
Sie sich bei Ihrer Gemeindeverwaltung, 
welche Regeln für Sie gelten. Denn eine 
Missachtung kann den Tieren unter 
Umständen schaden und zum Beispiel 
auch mit einem Bußgeld geahndet 
werden.

© TASSO e.V. 

den. Ein eventueller Teilkasko-Selbstbe-
halt übernimmt der ADAC, sofern man 
dort Mitglied ist. In allen anderen Fällen 
übernimmt die Vollkasko den Schaden. 
Bitte jedoch wegen einer eventuellen 
Höherstufung bei der Vollkasko seinen 
Versicherungsvertreter oder die Versi-

cherung selbst konsultieren, um später 
keine böse Überraschung zu erleben.

Abschließend ist festzustellen, dass wir 
alle dazu beitragen können, Wildtierun-
fälle zu vermeiden bzw. zu entschärfen, 
wenn wir einige der beschriebenen 

Grundregeln zu diesem Unfallszenario 
stets konsequent beachten.

Peter Rosenbaum 
(Anmerkung: Ein Dank an das PPSOH, 
die uns mit entsprechenden Informa-
tionen versorgte.) 

„Mit dem Hund...
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So können Sie helfen!

Das Tierheim Hanau wird durch den 
Tierschutzverein Hanau und Umge-
bung e. V. betrieben und stellt unseren 
Haupt-Ausgabenposten dar. 

Hier fallen hohe Kosten an für die tier-
ärztliche Versorgung unserer Schütz-
linge, sowie für Personal, für den 
Betrieb und Unterhalt des Tierschutz-
fahrzeugs, für Futter, Reinigungs- 
und Desinfektionsmaterial, Heizung, 
Strom, Versicherungen etc. Diese sind 
notwendig, um all die vielen Tiere, 
wie Hunde, Katzen, Kaninchen, Meer-
schweinchen, Hamster, Vögel usw., die 
nicht immer gesund und im besten 
Zustand im Tierheim aufgenommen 
werden, angemessen versorgen zu 
können.

Auch wenn Sie bei uns nicht AKTIV 
tätig werden wollen – Ihre stille Mit-
gliedschaft in unserem Tierschutzver- 
ein ist trotzdem sehr wertvoll. Der 
Mindestbeitrag beträgt pro Jahr nur 
30 EUR, bringt uns aber neben den 
Mehreinnahmen, wegen der größeren 
Mitgliederzahl, einen höheren Rück-
halt in der Ö"entlichkeit

Denken Sie bei Ihrer Spendentätigkeit 
an uns. Wir sind als gemeinnütziger 
Verein anerkannt und Ihre Spende ist 
steuerlich absetzbar. Bei Beträgen bis 
zu 200 EUR gilt Ihr Einzahlungsbe-
leg als Nachweis, bei Beträgen über  
200 EUR erhalten Sie eine Zuwen-
dungsbestätigung.

Für Ihre Spenden auf unser Konto 

Tierschutz
Sparkasse Hanau
IBAN: DE71 5065 0023 0000 0303 04
BIC: HELADEF1HAN

danken wir Ihnen im Namen unserer 
Schützlinge .

Zurücklehnen 
ist einfach.

sparkasse-hanau.de

Wenn man ein Girokonto 
mit GrimmCard-Vorteilen hat.
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Vierbeiner an Bord 

Hunde im Auto richtig sichern
Egal ob eine lange Urlaubsreise an-
steht oder nur eine kurze Fahrt zur 
Hundewiese. 
 
Sobald der Hund im Auto mitfährt, 
muss er richtig gesichert werden. 
Schließlich will kein Hundehalter, dass 
seinem tierischen Liebling etwas pas-
siert, falls er stark bremsen muss oder 
es sogar einen Unfall gibt. Dass die 
Tiere gesichert werden müssen, steht 
auch im Gesetz. Dort gelten Hunde al-
lerdings als „Ladung“ und es ist vorge-
schrieben, dass diese ausreichend be-
festigt wird. Geschieht das nicht, wird 
ein Bußgeld fällig. Aber was ist schon 
ein Bußgeld im Vergleich zu dem, was 
auf uns zukommt, wenn wir, unsere 
Mitfahrer oder unser tierischer Lieb-
ling verletzt werden?

Auf keinen Fall darf der Hund daher 
im Auto frei umherlaufen. Sogar wenn 
er still ist, ruhig liegt und den Fahrer 
in der Regel nicht ablenkt: Schon bei 
einer Bremsung aus etwa 30 Stunden-
kilometern wird das nicht gesicherte 
Tier zum gefährlichen Geschoss, kann 
sich schwer verletzen und wird letzt-
lich auch für die Menschen im Auto 
zur Lebensgefahr.

Doch welche ist die richtige Sicherung 
für die Fahrt im Auto? Wer sich auf der 
Suche nach der Antwort durchs Inter-
net klickt, wird schnell enttäuscht. Die 
perfekte Lösung gibt es o"enbar nicht. 

Alle Systeme haben Vor- und Nachtei-
le. Es liegt im Ermessen des Halters, 
welchen Kompromiss er einzugehen 
bereit ist.

Ein kleiner Überblick über die 
gängigsten und sichersten Systeme
Das sicherste für Mensch und Tier ist 
die Transportbox: Eine auf die Größe 
des Tieres angepasste, sicher im Fuß-
raum oder Ko"erraum platzierte und 
gut befestigte Box ist optimal. Durch 
die großen Außen!ächen entwickeln 
sich keine punktuell hohen Kräfte, die 
dazu führen, dass zum Beispiel die 
Rücklehnen durchbrochen werden 
und der Hund durch das Auto ge-
schleudert wird. Die Box sollte so viel 
Platz bieten, dass der Hund aufrecht 
sitzen, sich umdrehen und hinlegen 
kann. Der ADAC emp#ehlt zudem 
nach einem umfangreichen Test, die 
Box im Ko"erraum quer zur Fahrtrich-
tung direkt an der Lehne der Rücksitze 
zu platzieren, oder – bei einem kleinen 
Hund – sie in den Fußraum vor die 
Rücksitze zu stellen.

Allerdings hat diese Lösung auch 
Nachteile. Das Auto muss groß sein, 
die Box nimmt viel Platz weg, vor al-
lem dann, wenn der Hund mal nicht 
mitfährt. Außerdem sind Boxen teuer, 
unhandlich und nur dann sicher, wenn 
sie richtig platziert werden. Dennoch: 
Das Verletzungsrisiko für Tier und 
Mensch ist mit einer Box am gerings-
ten.

Stabile Anschnallsysteme 
können guten Schutz bieten
Ebenfalls häu#g genutzt werden An-
schnallsysteme. Diese emp#ehlt der 
ADAC jedoch nur bedingt. Der Auto- 
club kritisiert, dass die Geschirre rei-
ßen können und dass die Tiere zu viel 
Bewegungsfreiraum haben und so zur 
Gefahr werden. Von den beiden getes-
teten Systemen ist nur das besonders 
stabile Exemplar geeignet, den Men-
schen vor Verletzungen durch den 
Hund zu schützen, bei dem anderen 
brachen Karabinerhaken. Die Auto-Ex-
perten raten daher, massive Systeme 
zu nutzen, die fest im Gurtschloss be-
ziehungsweise mit den Iso#x-Haken 
auf der Rückbank verbunden werden. 
Weiterhin sollte die Länge der Gurte 
knapp bemessen sein, damit das Tier 
bei einer Bremsung nicht durch das 
Auto katapultiert wird. Auch wenn die 
Menschen im Auto so einigermaßen 
sicher sind, besteht für das Tier nach 
wie vor eine Verletzungsgefahr, weil 
es je nach Länge des Gurtes gegen die 
Sitze geschleudert werden kann.
Für kleinere Vierbeiner sind auch spe-
zielle Hunde-Autositze geeignet. Zwar 
ist die Befestigung im Fahrzeug nicht 
so ganz einfach und das Tier muss an 
das Geschirr gewöhnt werden, dann 
aber ist der Hund auf der Autofahrt 
gut geschützt.

Der Markt bietet nahezu für alle Bedin-
gungen eine Lösung. Nicht alle Mög-
lichkeiten schützen allerdings Hund 
und Insassen. TASSO rät daher: Lassen 
Sie sich im Fachhandel ausgiebig be-
raten und entscheiden Sie sich im In-
teresse Ihres Tieres und Ihrer Mitfahrer 
für eine sichere Lösung.

Mehr zum Thema #nden Sie auch auf 
der Homepage des ADAC.

Wir wünschen allzeit eine gute Fahrt 
mit Ihrem Vierbeiner!

© Copyright TASSO e.V.
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Tierschutzgerechte 
Schädlingsbekämpfung 

Tierart Bekämpfungsmaßnahme/
Abwehrmaßnahme

Bemerkung

Ameisen Weinraute (P!anzen in Töpfen aufstellen) Wirkt durch ätherische Öle

Blattläuse Marienkäfer; Blätter mit Seifenlauge 
einreiben.

Marienkäfer sind “Raubtiere” – sie fres-
sen Blattläuse auf; Seifenlauge tötet 
die Blattläuse auf konventionelle Art. 
Achtung: auch Marienkäfer vertragen 
keine Seifenlauge!

Fliegen Rizinusp!anze in Töpfen, Tomaten-
p!anzen in Töpfen, Lavendel in Töpfen, 
Zitronenmelisse in Töpfen

Wirkt durch ätherische Öle; Achtung: 
Blätter der Tomatenp!anze sind giftig

Kakerlaken Kampfer; Borax Wirkt durch ätherische Öle; Borax ist 
Gift und tötet die Tiere auf herkömm-
liche Weise.

Kellerasseln Ausgehöhlte Rüben auslegen Die Kellerasseln ziehen in die ausge-
höhlten Rüben. Diese kann man dann 
an “ungefährdeter Stelle” entsorgen/
aussetzen.

Mäuse Weinraute (P!anzen in Töpfen aufstel-
len); Pfe"erminzkraut anp!anzen; wil-
de Kamille anp!anzen; Pfe"erminzöl 
auslegen

Wirkt durch ätherische Öle

Motten Lavendel (getrocknet in Säckchen aus-
legen); getrocknete Zitronenschalen in 
Säckchen auslegen

Wirkt durch ätherische Öle

Ratten Weinraute (P!anzen in Töpfen aufstel-
len)

Wirkt durch ätherische Öle

Schnecken Verbrannte Holzkohle um das betro"e-
ne Beet streuen, welches nicht von den 
Schnecken befallen werden soll.

Schnecken können diese Barriere nicht 
überwinden.

Stechmücken Rizinusp!anze in Töpfen; Tomaten-
p!anzen in Töpfen; Lavendel (getrock-
net in Säckchen auslegen); Zitronen-
melisse in Töpfen

Wirkt durch ätherische Öle; Achtung: 
Die Blätter der Tomatenp!anze sind 
giftig.

Ungeziefer an Hunden Wermutkraut (getrocknet) 6 Handvoll Wermutkraut in drei Liter 
kochendes Wasser geben, 8 Stunden 
zugedeckt ziehen lassen. Den Hund 
dann in dieser Lösung baden – unbe-
dingt mit frischem Wasser nachspülen.

Tauben Tauben sind Nachkommen verwilder-
ter Brieftauben, Felsentauben. Hierbei 
handelt es sich nicht um „Ungeziefer”, 
sondern um „Haustiere”

Verständigen Sie Ihren Tierschutzver-
ein oder Wildtierverein – hierbei han-
delt es sich nicht um „Ungeziefer”, son-
dern um „verwilderte Haustiere”

Füchse, Eichhörnchen Durch die immer kleiner werdenden 
Rückzugsgebiete für unsere Wildtiere, 
nähern sich diese menschlichen Be-
hausungen. Bei diesen Tieren handelt 
es sich nicht um „Ungeziefer”, sondern 
um Wildtiere.

Verständigen Sie Ihren Tierschutzver-
ein/Wildtierverein



- 23 -www.tierheim-hanau.de

Maulwurf saure Milch; mit Wasser verrührte ge-
presste Knoblauchzehen; Hundehaare; 
Essigessenz; zerstoßene Lebensbaum-
zweige oder P!anzenjauchen aus Wer-
mut oder Brennnesseln

Mit akustischen Methoden lassen sich 
Maulwürfe vertreiben. Häu#ges Mä-
hen mit einem Benzin-Rasenmäher – 
etwa ein- bis zweimal wöchentlich – 
hält den Maulwurf zumindest wäh-
rend der Rasensaison davon ab, den 
grünen Teppich zu verwüsten.

Wer die Rasenp!ege von einem 
Mähroboter erledigen lässt, habe 
ebenfalls gute Chancen, den Stören-
fried dauerhaft zu vertreiben. 

Bei allen Präparaten ist es wichtig, dass
man die Geruchsquellen gleichmäßig 
auf das Gangsystem verteilt. Dazu ö"-
net man alle paar Meter einen Gang 
und füllt die Substanzen ein. Je nach 
Witterung sollte man die Geruchs-
quellen mindestens einmal wöchent-
lich erneuern, bis der Maulwurf keine 
neuen Haufen mehr aufwirft.

Der Klassiker sind leicht schräg in den 
Boden eingegrabene Flaschen, die bei 
Wind einen Ton erzeugen. Ebenfalls 
erfolgreich werden selbst gebastelte 
kleine Windräder eingesetzt, die einen 
quietschenden Ton von sich geben, 
dessen Schwingungen über einen 
Pfosten aus Metall direkt auf den Bo-
den übertragen werden. Auch andere 
Klangspiele, bei denen zum Beispiel 
an Schnüren aufgehängte alte Lö"el 
gegen den Metallständer schlagen, 
eignen sich zum Vertreiben von Maul-
würfen. 

Grundsätzliche Hinweise, um den 
Befall von Ungeziefer jeglicher Art 
von vornherein zu vermeiden: 

�   Lebensmittel immer unzugänglich 
und in geschlossenen Behältnissen 
aufbewahren

�   Attraktivitäten wie z.B. Kompost-
haufen – gegen jeglichen Befall ab-
sichern (z.B. auch mit entsprechend 
gut schließenden Abdeckungen)

�   Kompostierung von Fleisch, Fisch, 
Knochen und Brot vermeiden

�   Vogelfütterung so durchführen, 
dass das Futter nicht für Ratten oder 
Mäuse attraktiv ist bzw. gefressen 
werden kann

�   Löcher und Ritzen in Wohnungen 
und Kellern sollten immer sorgfäl-
tig geschlossen werden, da diese 
als Rückzugsorte z.B. für Kakerlaken 
oder Ameisen dienen.

�   Keine Abfälle/Reste/Speisereste lie-
gen lassen – immer sofort entsorgen 
oder in fest verschließbaren Behält-
nissen aufbewahren. 

�   Dies gilt nicht nur für die Wohnung, 
sondern auch für den Außenbe-
reich

�   Vorsorglich mit Repellents (Abwehr-
duftsto"en) arbeiten (Achtung: kos- 
tenintensiv, wenn nicht wie z.B. 
oben genannt, p!anzlicher Natur).

Bei Fragen zu speziellen Problemen 
wenden Sie sich gerne an ihren Tier-
schutzverein Hanau und Umgebung 
e. V. Wir stehen Ihnen mit Rat zur 
Seite: 

Tel.: 0160 7014098 – ab 20.00 Uhr! 
Email: goebel@tierheim-hanau.de

Vielleicht können wir nicht in jedem 
Fall helfen (auch je nach Schwere des 
Befalls oder der jeweiligen Zustände) – 
wir arbeiten in diesen Fällen vertrau-
ensvoll mit sogenannten Schädlings-
bekämpfern zusammen, die aber auch 
den Tierschutz noch im Blick haben –
soweit dies im jeweiligen Fall möglich 
ist: MERZ GmbH – Tel. 06181-22428 
(Montag – Donnerstag von 09.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr)
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Troll hat mich in den ersten Jahren mei-
ner Kindheit beschützt und begleitet. 
Er war mittelgroß und hatte schwar-
zes, gelocktes Fell. Kein Rassehund mit 
Stammbaum. Eher eine wilde Mischung 
aus Spitz, Pudel und Schäferhund. Als ich 
etwa 5 Jahre alt war, da war Troll schon 
ein „Hundeopa“ mit einem grauen Bart 
und auch sein Gebiss war nicht mehr das 
Beste, es zeigte bereits einige Lücken.

Ich wohnte mit meinen Eltern und Groß-
eltern in einem kleinen beschaulichen 
Dorf. Nur selten verirrte sich ein Auto auf 
die, mit Kopfsteinen gep!asterte Haupt-
straße, an der unser Haus stand. Die 
ländliche Ruhe wurde allerdings jeden 
Morgen, gegen sechs Uhr unsanft unter-
brochen und die Nacht war zu Ende.

Troll, ebenfalls aufgeschreckt durch den 
scheppernden Lärm, #ng laut an zu bel-
len. Barry und Senta, die Hofhunde un-
serer Nachbarn, stimmten dann eben-
falls lautstark in den Chor ein. Im Nu war 
jeder in der Straße auf den Beinen.

Auch für mich war es jetzt Zeit, meine 
kleinen, täglich anfallenden Arbeiten 
zu verrichten. Vor dem Frühstück ging 
ich, mit einem Körbchen am Arm, in den 
Hühnerstall. Meine Aufgabe bestand da-
rin, zuerst die Hühner in den Hof heraus-
zutreiben und danach die frisch geleg-
ten Eier, im nun leeren Hühnerstall, aus 
den Nestern einzusammeln. 
Sobald ich den Hühnerstall betrat, be-
gannen die Hühner aufgescheucht um-
her zu !attern. Mir jagte das Gewusel aus 
schlagenden Flügeln, spitzen Schnäbeln 
und scharfen Krallen eine Heidenangst 
ein. Obwohl ich wusste, dass es doch 
harmlose Tiere waren.

Im Sommer dieses Jahres, suchte sich 
Troll oft ein sonniges Plätzchen im Hof 
meines Elternhauses. Er döste vor sich 
hin und war froh, wenn er seine Ruhe 
hatte. Im darau"olgenden Winter merk-
te man ihm an, dass er schmerzende Ge-
lenke hatte und langsamer in seinen Be-
wegungen wurde. Er war halt nicht mehr 

der Jüngste. Da macht die Natur keinen 
Unterschied zwischen Mensch und Tier! 
Wenn die ersten Nächte mit Frost und 
Schnee kamen, stand er oft mit trau-
rigem Blick vor der Haustür. Als wolle 
er sagen: „Habt ihr drinnen noch einen 
Platz für mich?“ Aber niemals bettelte 
oder scharrte er mit der Pfote an der Tür. 
Dafür war Troll zu stolz!

„Er ist ein Hofhund und soll Wache hal-
ten! Nicht faul vorm Ofen liegen! Ein 
Hund gehört nicht ins Haus!“ sagte Oma 
Rosa streng. „Bitte Opa Jean, können 
wir den Troll zum Aufwärmen mal vor 
dem Ofen liegen lassen? Er friert und ich 
möchte mit ihm spielen“. Es war ein klir-
rend kalter Dezembermorgen und der, 
in der Nacht, gefallene Schnee, reichte 
mir fast bis an die Knie. „Warte mal, Kind." 
sagte Opa. „Die Oma geht heute Mit-
tag zu Tante Marie. Die Beiden stricken 
Strümpfe und trinken Ka"ee. Bis sie nach 
Hause kommt, ist es Abend. Solange die 
Oma weg ist, kann der Troll ins Haus. 
Aber nichts der Oma davon verraten!”

Bei der Tante Marie hätte es der Troll bes-
ser gehabt. Tante Maries Dackel Lumpi 
durfte vor ihrem Bett auf einer warmen 
Wolldecke schlafen. Lumpi bekam täg-
lich, zusätzlich zum Futter, auch noch 
das ein oder andere Scheibchen Gelb-
wurst. Unser Troll war schon froh, wenn 
er von Opa zu Festtagen mal einen Le-
berwurstzipfel bekam. 

Oma bepackte also ihren Handarbeits-
korb mit Stricknadeln und Wolle und 
machte sich endlich auf den Weg zu 
Tante Marie. Als ich das Tor hinter ihr 
zuschnappen hörte, war ich auch schon 
draußen im Hof. Troll hatte brav in seiner 
kalten Hundehütte gewartet. Als er mich 
bemerkte, wedelte er vor Freude mit 
dem Schwanz. Er wusste, dass er jetzt ins 
Haus durfte.

Drinnen in der warmen Küche, tollten 
wir, trotz Trolls müder Knochen, erst ein-
mal wild auf dem Boden herum und ich 
bekam dabei viele feuchte Schmatzer 

von meinem treuen Freund. Opa schau-
te uns eine Weile zu, schmunzelte und 
bastelte dann an dem Weihnachtsge-
schenk für Oma Rosa weiter. Er baute ein 
Vogelhäuschen. Mit einer umzäunten 
Veranda.

Der alte Hund war durch das Spielen 
müde geworden und machte nun vor 
dem Ofen ein Nickerchen. Mir wurde 
langweilig und da kommt man als Kind 
schon mal auf dumme Gedanken. Ruck-
zuck hatte ich eine grandiose Idee: Ich 
hatte beschlossen, Troll für das bevorste-
hende Weihnachtsfest schön zu machen, 
den alten Hund festlich zu schmücken.

Dann als ich Troll das Bändchen an den 
Schwanz band und dabei wahrschein-
lich etwas zu unsanft an den Enden zog, 
um die eine Schleife zu binden, da er-
schreckte sich das arme Tier derart, dass 
es, aus seiner verdienten Ruhe gerissen, 
blitzschnell herumfuhr und mir mit sei-
ner Pfote quer über die Wange fuhr. Die 
Krallen hinterließen dabei ein paar klei-
ne, aber blutige Schrammen. Ich #ng an 
jämmerlich zu weinen. Troll stand mit 
eingezogenem Schwanz verängstigt vor 
Opa Jean. 

Da tat mir der arme, alte Hund so leid, 
dass ich später nicht einmal das Brennen 
vom Jod spürte, mit dem mir Opa die 
Wunde säuberte. „Schlafende Hunde soll 
man nicht wecken!“ So oder ähnlich, hat-
te ich doch vor kurzem den Opa sagen 
hören.

Kurz vor dem Schlafengehen schlich ich 
mich noch einmal in den Hof um mei-
nem Freund Gute Nacht zu sagen. Troll 
rutschte auf dem Bauch zu mir aus der 
kalten Hütte und leckte mir über meine 
kleinen Hände. Alles war wieder gut zwi-
schen uns. 

Im folgenden Frühjahr ist mein Troll ei-
nes Morgens einfach nicht mehr aufge-
wacht. Still und ruhig ist er für immer 
eingeschlafen. "Petra, der Troll ist heute 
Nacht gestorben." sagte Oma. Ich ver-

Troll
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Hundesteuer
1.000 Euro statt 60 wegen vermeint-
licher Gefahr. TASSO kritisiert Will-
kür bei Hundesteuer.
Tausend Euro Steuer für einen gefähr-
lichen Hund sind nicht zu hoch. Diese 
Entscheidung hat das rheinlandpfäl-
zische Oberverwaltungsgericht (OVG) 
im Januar getro"en (Az. 6 A 10616/16.
OVG). Geklagt hatte der Halter eines 
Sta"ordshire Bullterriers, der statt 60 
Euro Hundesteuer in seiner Gemeinde 
1.000 Euro pro Jahr zahlen muss. Das 
ist mehr als das 16-fache des normalen 
Steuersatzes. Dennoch nach Ansicht 
des Gerichtes kein Betrag, der auf den 
Halter des Hundes eine „erdrosselnde 
Wirkung“ habe.

In einem anderen Fall hingegen hatte
das Bundesverwaltungsgericht im 
Jahr 2014 (Az. 9 C 8.13) eine Steuer von 
2.000 Euro pro Jahr als zu hoch einge-
stuft, weil diese „ersichtlich darauf an-
gelegt sei, die Haltung von jeder Art 
von Kampfhunden praktisch unmög-
lich zu machen“ und sie somit eine 
sogenannte erdrosselnde Wirkung 
habe. Diese Erdrosselungsgrenze wird 
laut Gericht erst dann überschritten, 
„wenn die Gemeinde den jeweiligen 
Regelsteuersatz derart vervielfacht, 
dass sich eine im bundesdurchschnitt-

lichen Vergleich völlig aus dem Rah-
men fallende Steuerhöhe ergibt“. Aus 
dieser Formulierung und den beiden 
Urteilen an sich lässt sich daher noch 
immer kein allgemeinverbindlicher 
Geldbetrag beziehungsweise Prozent-
satz ableiten, ab wann eine erhöhte 
Hundesteuer zu hoch ist, sondern nur, 
dass jedenfalls eine Steuer von 2.000 
Euro beziehungsweise der 26-fache 
Satz zu hoch ist.

„Die Schwierigkeit besteht darin, dass 
für die Bewertung zum einen die 
geschätzten jährlichen Kosten der 
Haltung eines ‚gefährlichen Hundes‘ 
herangezogen werden, die laut OVG 
mindestens bei 850 Euro lägen und 
zum anderen der vor Ort geltende Re-
gelsteuersatz als Grundlage betrach-
tet wird“, bedauert die für TASSO täti-
ge Rechtsanwältin Ann-Kathrin Fries. 
In dem damaligen Fall zum Beispiel 
überstieg der Steuersatz den norma-
len für die Gemeinde festgelegten 
Betrag um das 26-fache. Was bleibt ist 
die Tatsache, dass eine erhöhte Steu-
er für sogenannte gefährliche Hunde 
grundsätzlich rechtmäßig ist.

Eine Praxis, die von der Tierschutzorga-
nisation TASSO deutlich kritisiert wird. 

„Eine erhöhte Steuer für gefährliche 
Hunde ist willkürlich und absolut nicht 
zu rechtfertigen. Zumal wissenschaft-
lich erwiesen ist, dass sich die Gefähr-
lichkeit eines Hundes nicht anhand 
seiner Rassezugehörigkeit bestimmen 
lässt“, betont Mike Ruckelshaus, Leiter 
Tierschutz Inland bei TASSO. Er spricht 
sich seit Jahren dafür aus, dass die Ras-
selisten abgescha"t werden, da weder 
Rasselisten noch Kampfhundesteuer 
zu einer Verbesserung der Gefahren-
abwehr geführt haben.

Auch grundsätzlich setzt sich TASSO 
für eine Abscha"ung der Hundesteuer 
ein. „Es ist eine Luxussteuer, Hunde 
sind aber kein Luxusgut“, kritisiert 
Mike Ruckelshaus. „Hunde haben in 
unserer Gesellschaft einen anderen 
Stellenwert als früher, daher ist die 
Steuer völlig veraltet und unsozial.“ 
Hinzu kommt, dass die Einnahmen 
durch die Hundesteuer keineswegs 
wie vielfach angenommen dafür ein-
gesetzt werden, Tierheime zu unter-
stützen oder um Hundekot-Stationen 
aufzustellen. Weder Hundehalter noch 
Tierschutz pro#tieren also von diesem 
Geld.

© TASSO e.V. 

stand nicht, was gestorben und tot sein 
genau bedeutete. Aber irgendwie wur-
de mir plötzlich klar, dass mein treuer 
Freund für immer fortgegangen war und 
mich alleingelassen hatte. Angst kroch 
in mir hoch und ich konnte lange nicht 
aufhören zu weinen. 

Opa hat Troll in unserem Garten, hinter 
dem Haus, beerdigt und ihm sogar ein 
kleines Holzkreuz gezimmert. Es war 
März und bunte Krokusse und Tulpen 

blühten um sein Hundegrab. Noch lange 
Zeit habe ich abends vor dem Einschla-
fen an meinen treuen Freund gedacht 
und für ihn gebetet: „Lieber Troll, der 
Hundehimmel ist ho"entlich schön ku-
schelig warm und du brauchst nie mehr 
frieren. Vielleicht kriegst du dort auch 
große Knochen, über die du dich freuen 
kannst!”

In meinen Erinnerungen und in meinem 
Herzen wird Troll immer bei mir sein!

Petra Schwarzhaupt, 1953 in Ober- 
Wöllstadt geboren, lebt mit ihrem 
Mann Ben und zwei Möpsen in der 
Wetterau.
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Aktionen 2016/2017

Bücher-Flohmarkt

Bei strahlendem Wetter fand am 30. April 2016 ein Bücher-Flohmarkt 
in der Hanauer Innenstadt statt. Das Tierheim Hanau war mit einer 
großen Auswahl an Büchern (welche zuvor liebe Tierfreunde gespen-
det hatten) vertreten. Am späten Nachmittag mussten nur noch we-
nige Bücher wieder eingepackt werden. 
Die Helfer waren Peter, Claudia, Marilyn, Ursula, Uta und Helma. 
Herzlichen Dank für den tollen Einsatz!

Frühlingsfest

Nach der langen Winterpause konnten wir am 22.05.2016 endlich wieder 
unser Frühlingsfest feiern. Viele ehrenamtliche Helfer und noch mehr Tier-
freunde sorgten dafür, dass wir auch in diesem Jahr ein tolles Frühlings-
fest feiern konnten. Vielen Dank auch von unseren Schützlingen, die sich 
über viele Spenden freuen konnten.

Bürgerfest 2016

Auch in 2016 waren wir wieder mit einem Infostand auf dem Hanau-
er Bürgerfest vertreten und konnten viele interessante Gespräche 
mit unseren Besuchern führen. Bei den Tretbootrennen gingen wir 
sogar mit zwei Mannschaften an den Start. Einen Sieg für das Tier-
heim konnten wir zwar nicht erringen, aber beim Anfeuern unserer 
Mannschaften waren wir UNSCHLAGBAR!

Tierheim-Stand auf dem Sommerfest 
des Hundezentrums im MKK
Bei strahlendem Sonnenschein feierte das Hundezentrum im MKK 
ein Sommerfest. Das Tierheim Hanau war mit einem Infostand ver-
treten, sodass sich Interessierte natürlich auch zum Thema "Hund aus 
2. Hand" informieren konnten. 
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Hundebadetag im Heinrich-Fischer-Bad

Am 18.09.2016 fand von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr ein Hundebadetag im 
Heinrich-Fischer-Bad in Hanau statt. Das Tierheim Hanau war mit seinem 
eingespielten Team vom Festausschuss mit einem Infostand vertreten 
und konnte viele neue Kontakte zu Hundebesitzer knüpfen. 

Pro Eintritt erhielt das Tierheim Hanau 1,00 € als Spende und auch das 
Futterhaus beteiligte sich und spendete einen Teil seines Erlöses an das 
Tierheim.

Sommerfest 11.09.2016
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Aktionen 2016/2017

Tierbescherung 2016

Bei strahlendem Sonnenschein und knackiger Kälte feierten der Tierschutzverein Hanau u. U. e. V. und das Tierheim 
Hanau die inzwischen traditionelle Tierbescherung in der Adventszeit. 

Unsere Tierheim-Tiere wurden von zahlreich erschienenen Tierfreunden mit vielen liebevoll ausgesuchten Geschen-
ken bedacht. Dafür bedankten wir uns mit Ka"ee und Kuchen. Ferner konnten es sich die Besucher an einer wärmen-
den Karto"elsuppe, Wa"eln, Glögg, Kakao und Tee gütlich tun. 

Am Infostand standen selbstgemachte Marmelade und Plätzchen, Hunde- und Katzen-Leckerchen, handgear-
beitete Sto"tiere und Strickstrümpfe zum Verkauf bereit. Auch der Flohmarkt lockte mit seinen weihnacht- 
lichen Angeboten wieder zahlreiche Käufer an. 

Die Hanauer Bäder GmbH und das Futterhaus Hanau nutzten die Tierbescherung zur Übergabe der anlässlich des  
2. Hunde-Badetages erhaltenen Spenden an das Tierheim. Vom Fotostudio Rutowicz aus Hanau wurde uns eine Foto-
box zur Verfügung gestellt, in der die Besucher sich mit ihrem Tier gegen eine Spende fotogra#eren lassen konnten.
Und für die musikalische Untermalung sorgte wieder unser 'Leierkasten-Mann' mit weihnachtlichen Klängen. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Spendern und Tierfreunden.
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Stadtrundgang in Hanau 
zur Aufnahme verletzter Tauben
Bei strahlendem Sonnenschein durchstreiften am Sonntag-Vormittag, 
dem 26.02., Tierschützer vom Tierheim Hanau/TSV Hanau die Hanauer In-
nenstadt, um nach verletzten Tieren (Tauben) Ausschau zu halten. 
Es handelte sich dabei um keine Fangaktion (Tiere, die weg!iegen, wer-
den nicht gejagt und gefangen), sondern es ging nur darum, die ganz 
bedauernswerten verletzten Tiere, die auch nicht mehr !üchten, einzu-
fangen und in ärztliche Obhut zu geben bzw. wenn keine Aussicht auf 
Genesung und ein lebenswertes Taubenleben mehr besteht, als letztes 
Mittel diese Tiere dann auch "einzuschläfern". 

Ostermarkt 26.03.2017

Am 26.03. fand der Ostermarkt in Maintal Dörnigheim statt. Wie jedes 
Jahr war das Tierheim mit einem Stand vertreten. Hündin Kira (Frauchen 
Waltraud) hat wieder erfolgreich für unsere sog. Listenhunde geworben! 
Können diese Augen etwas anderes sagen als Liebe und Zuneigung?
Mit dabei waren Waltraud, Marilyn, Claudia, Wolfgang, Helma und Christi-
ane hatte sich um den Kuchen gekümmert, den wir für die Kuchentheke 
spendiert haben. Ela hat das Kassentechnische geregelt.

Der Frühling kann kommen!

Unser Tierp!eger Daniel Gimbel hat den Eingangsbereich des Tierheims 
frühlingsgemäß bep!anzt und gestaltet!

Weihnachtsmarkt 19.12.2016
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Vogeltod an Glasscheiben

Schätzungsweise 250.000 Vögel ster-
ben täglich in Europa, weil sie Glas- 
!ächen nicht als Hindernis erkennen und 
mit ihnen kollidieren. Vor allem im Herbst 
und im Frühjahr, zur Zeit des Vogelzuges, 
nehmen Vogelunfälle an Glasscheiben 
deutlich zu. Nahezu alle Vogelarten sind 
vom Vogeltod an Glas!ächen betro"en, 
darunter auch seltene und bedrohte Ar-
ten. 

Glas ist im täglichen Leben kaum wegzu-
denken. Es ist ein weit verbreitetes Bau- 
und Gestaltungsmaterial im industriellen, 
ö"entlichen und privaten Bereich. 

Nur durch vogelsicheres Bauen bzw. 
nachträgliches Entschärfen bestehender 
Gefahrenquellen kann dem massenhaf-
ten Vogeltod e"ektiv begegnet werden. 
Jeder ist aufgefordert, aktiv dazu bei-
zutragen, dieses Tierleid zu verhindern, 
denn das Problem existiert wortwörtlich 
vor unserer Haustür. 

Die doppelte Gefahr: Glas ist durchsichtig 
und re!ektiert In ihrem natürlichen Le-
bensraum stellen Hindernisse für Vögel 
kein Problem dar. 
Transparentes Glas können sie jedoch 
nicht erkennen. Eine weitere Gefahr 
droht, wenn sich im Glas die Umgebung 
widerspiegelt. Dadurch wird dem Vogel 
ein „Lebensraum hinter dem Glas“ vorge-
täuscht. 

Was kann der Einzelne tun? 

Regel 1: Werden Sie präventiv tätig 

Der e"ektivste Vogelschutz ist eine gut 
durchdachte Planung vor dem Bau.

�   Meiden Sie die Verwendung von Glas 
an Stellen, die für Vögel attraktiv sind 
(u.a. Bereiche mit Bäumen, Sträu-
chern). Zudem weiß man heute, dass 
Oberlichte vogelsicherer sind als seit-
liche Fenster und dass Glas!ächen 
möglichst nicht im rechten Winkel 
zueinander angebracht werden soll-

ten. Nachträgliche Schutzmaßnah-
men sind zwar auch möglich, in ihrer 
Wirkung aber oft beschränkt und mit 
zusätzlichen Kosten verbunden. 

�   Meiden Sie transparentes oder stark 
spiegelndes Glas 

Alternativen: 
�   Glas mit Punkteraster, Rippung, Ri"e-

lung, Mattierung, Ätzung, Färbung 
�   Glas mit einem niedrigen Re!exions-

grad (von max. 15 Prozent). 
�   Undurchsichtige Materialien wie 

Milchglas, Glasbausteine, Stegplatten, 
etc. 

Weniger geeignet ist getöntes Glas, da 
dieses stark re!ektiert. 

Regel 2: Machen Sie vorhandene Glas-
#ächen sichtbar

Bewährt haben sich u.a.: 

�   vertikale aber auch horizontale Strei-
fen von 2 cm Breite mit 10 cm Abstand 

�   !ächig wirkende Markierungen auf der 
Außenseite, die sich optisch von der 
Umgebung abheben 

�   Jalousien, Rollos, Gardinen 
�   Streifenvorhänge in Wintergärten 
�   farbige Dekorationen, Zeichnungen 

mit Finger- & Fensterfarben 
�   Fliegengitter 

Die Verwendung von Greifvogelsilhouet-
ten ist auch heute noch eine weit verbrei-
tete Maßnahme, um Vogelschlag zu ver-
hindern. Silhouetten bieten jedoch nur 
dann genügend Sicherheit, wenn meh-
rere in geringen Abständen voneinander 
auf der Fenster!äche angebracht wer-
den. Die Darstellung des „Feindbildes“ 
allein hat keine abschreckende Wirkung 
auf zu!iegende Vögel. Welche Form die 
Silhouette hat, ist letztlich egal. 
Die oben beschrieben Schutzmaßnah-
men werden teilweise aus ästhetischen 
Gründen abgelehnt. Hier gibt es jedoch 
einen weiteren Lösungsansatz. 

Seit längerer Zeit ist bekannt, dass die 
Netze der Radnetzspinnen durch Singvö-
gel nicht zerstört werden, da Vögel diese 
Netze erkennen und um!iegen („Spin-
nennetz-E"ekt“). Dies ist darauf zurück-
zuführen, dass Singvögel im Gegensatz 
zu uns Menschen UV-Licht 
wahrnehmen können. 

Eine Möglichkeit, Glasscheiben für Vö-
gel erkennbar zu machen, besteht 
daher darin, UV-absorbierende oder 
UV-re!ektierende Beschichtungen ein- 
zusetzen, die von Vögeln als Hinder-
nis erkannt werden. Der Vorteil: Die  
transparenten Beschichtungen werden 
vom Menschen kaum wahrgenommen. 
Im Handel sind bereits verschiedene Stif-
te erhältlich, mit denen auf Glas!ächen 
entsprechende UV-Markierungen aufge-
bracht werden können. 

Die Möglichkeiten sind beispielsweise: 

�   UV-Markierung, z.B. mit dem „Birdpen“ 
�   Transparente Aufkleber, die jedoch für 

Vögel sichtbar sind (z.B. von Dr. Kolbe) 

Über deren E"ektivität und Anwendung 
in der Praxis gibt es jedoch noch keine 
hinreichenden Erfahrungen. 

Was ist zu tun, wenn ein Vogel gegen 
eine Scheibe #iegt? 

Nicht jeder An!ug an eine Fensterschei-
be ist für den Vogel tödlich. Erscheint der 
Vogel äußerlich unverletzt, aber benom-
men, sollte das Tier in eine geschlossene 
Kartonschachtel mit Luftlöchern gelegt 
werden, die in einen ruhigen abgedun-
kelten Raum gestellt wird. Viele Vögel er-
holen sich vom Schlag und können nach 
einer Wartezeit von 1 – 2 Stunden wieder 
freigelassen werden. Sollte sich das Tier 
innerhalb dieser Zeit nicht hinreichend 
erholt haben oder erkennbare Verlet-
zungen aufweisen, muss es unverzüglich 
dem Tierarzt vorgestellt werden.

© Deutscher Tierschutzbund e.V.
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Frühlingserwachen

Die Winterschläfer erwachen bei die-
sem schönen Frühlingswetter, und 
auch alle !eißigen Gärtner in Hausgär-
ten und Grünanlagen legen los. Leider 
immer wieder mit Fadenmähern und 
Freischneidern. 
Da sie gedankenlos auch unter über-
hängenden Büschen mähen, verletzen 
sie oft Igel. Bei den bodenlebenden 
Tieren entzünden sich die Wunden 
schnell. Bei der zunehmenden Wärme 
kommen dann die Schmeiß!iegen auf 
den Plan, legen in die Wunden ihre 

Eier, und die ausschlüpfenden Maden 
fressen die Igel förmlich von innen auf. 
Daher bitte Vorsicht bei Gartenar-
beiten mit Fadenmähern, aber auch 
beim Kompostumsetzen! 
Weitere Vorsichtsmaßnahmen: Kein 
Gift im Garten, Kellerschächte bitte 
abdecken und bei Teichen mit steil 
abfallenden Rändern bitte eine Aus-
stiegshilfe für hineingefallene Tiere 
anbringen. 

Vielen Dank!

Bereits im Vorwort haben wir Sie darü- 
ber informiert, dass durch die Stadt 
Hanau größere Umbaumaßnahmen 
im Tierheim erfolgen werden. 

Sobald der neue Gebäudeteil errichtet 
ist, muss er natürlich auch eingerichtet 

werden und das ist dann unsere Auf-
gabe. 

Sofern Sie uns dabei unterstützen möch-
ten, würden wir uns über eine Spende 
freuen. Wir haben dafür folgendes ge-
sondertes Spendenkonto eingerichtet:

Inneneinrichtung neues Gebäude
Sparkasse Hanau
IBAN: DE14 5065 0023 0000 0517 97
BIC: HELADEF1HAN
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Tierversuche an Fischen

Qualvoll und unwissenschaftliche Tier- 
versuche an Fischen – Selbst in Wis-
senschaftlerkreisen gilt es als er-
wiesen, dass Fische keine bloßen 
Re#exmaschinen sind, sondern ein 
Schmerzemp!nden und eine bewuss-
te Wahrnehmung haben, erläutert der 
bundesweite Verein Ärzte gegen Tier-
versuche in seiner neuen Infoschrift. 
Er widerlegt damit die oft vertretene 
Meinung, Fische seien gefühllose We-
sen, weil sie zu den kaltblütigen Tieren 
gehören und nicht schreien können 
und kritisiert Versuche an ihnen als 
qualvoll und unwissenschaftlich.

Fische belegen mit fast 7 % Anteil an der 
Gesamttierzahl nach Mäusen und Ratten 
Platz drei der traurigen Tierversuchssta-
tistik. Die Zahl der in Tierversuchen ver-
wendeten Fische steigt seit Jahren an. 
2011 waren es allein in Deutschland rund 
200.000, die für qualvolle und unsinnige 
Experimente sterben mussten.

Fische werden standardmäßig in Giftig-
keitsprüfungen eingesetzt, angeblich um 
beispielsweise Farben oder P!anzen-
schutzmittel für den Menschen sicher zu 
machen. Aber auch in der per De#nition 
zweckfreien Grundlagenfor-
schung müssen Fische leiden 
und sterben.

So werden an der Universität 
Hohenheim Buntbarsche mit 
unterschiedlichen Futter-
mischungen gefüttert, um 
herauszu#nden inwieweit 
die Tiere mit einem Anteil 
P!anzenmehl anstelle des in 
Aquakulturen verwendeten 
Fischmehls ernährt werden 
können. Mit einem Schlag 
auf den Kopf werden die Tie-
re am Ende getötet, um die 
Körperzusammensetzung zu 
untersuchen. „Diese Versu-
che dienen vorgeblich der 
Schonung der Fischbestände, 
tatsächlich jedoch werden 
Fische missbraucht, um die 

tierquälerische Fisch-Massentierhaltung 
noch e"ektiver und somit lukrativer für 
die Betreiber zu machen”, kritisiert die 
Tierärztin Dr. Corina Gericke, Vizevorsit-
zende der Ärztevereinigung.

Am Alfred-Wegener-Institut für Polar- 
und Meeresforschung in Bremerhaven 
werden Dorsche Kälteschocks ausge-
setzt, indem sie plötzlich in eiskaltes Was-
ser gesetzt werden, um zu untersuchen, 
inwieweit es zu molekularen Veränderun-
gen bei den Tieren kommt. „Zum bloßen 
Erkenntnisgewinn einzelner Forscher 
müssen Fische für grausame und medi-
zinisch-wissenschaftlich abwegige Ver-
suche herhalten”, meint Dipl.-Biol. Silke 
Bitz, Sprecherin von Ärzte gegen Tierver-
suche.

In Jena wird Altersforschung mit Pracht-
grundkärp!ingen betrieben. Es wird un-
tersucht, ob es auch für Fische zutri"t, 
dass eine verminderte Nahrungszufuhr 
lebensverlängernd wirkt, wie dies bei 
Mäusen und Ratten der Fall ist. Die Fische 
erhalten ihr Leben lang nur jeden zweiten 
Tag Futter und es wird gezählt, wie viele 
Tiere sterben. Zudem werden Verhaltens-
tests durchgeführt. Ein Fisch wird in ein 

Becken gesetzt, das durch eine Wand mit 
einem Loch in zwei Hälften geteilt ist. Bei 
Erscheinen eines Lichts wird das Abteil, in 
dem der Fisch sich be#ndet, umgerührt, 
so dass er in das andere Abteil !üchtet. 
Die Prozedur wird 50 Mal wiederholt. So 
soll herausgefunden werden, ob die Tiere 
den Zusammenhang zwischen Au!euch-
ten der Lampe und dem Umrühren des 
Wassers lernen. „Es ist absurd zu glauben, 
dass man mit Versuchen an Fischen oder 
anderen Tieren die komplexen Phänome-
ne des menschlichen Alterns ergründen 
kann”, kommentiert Gericke.

Tierversuche, die nur dem Erkenntnisge-
winn von Experimentatoren dienen, sind 
schon allein aus ethischen Gründen nicht 
zu akzeptieren. Zudem sind sie für den 
medizinischen Fortschritt irrelevant, da 
aufgrund der Unterschiede in Körperbau, 
Sto"wechsel und Lebensweise die Er-
gebnisse nicht auf den Menschen über-
tragbar sind, erläutern die Autorinnen 
abschießend.

Weitere Informationen: Faltblatt Versu-
che an Fischen, Qualvoll und unwissen-
schaftlich; Quelle: Pressemitteilung Ärzte 
gegen Tierversuche e. V.

Ihr Mühlheimer Fachmarkt 

Mit Herz und Erfahrung

rund um Ihr Haustier

 

                 Öffnungszeiten:  Mo.-Fr. 9.00-13.00 u.14.00-19.00 Uhr  Sa. 8.30 - 15.00 Uhr 

Dieselstraße 45                                                                                  Tel. 06108/990600        

63165 Mühlheim                                                                                Fax  06108/990602                                                                                                

www.dongo-tierfachmarkt.de

Tierfachmarkt GmbH  
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Wir beraten Sie gerne und 

freuen uns auf Ihren Besuch

e-Mail : dongo.verkauf@t-online.de
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Regenbogenland

Brief jenseits vom 
Regenbogenland
Du warst bei mir bis zum Ende. Und 
auch nachdem ich schon gegangen 
war, hast Du mich noch eine Weile ge-
halten. Ich sah Dich weinen. Ich wür-
de Dir so gerne sagen, dass ich alles 
verstanden habe. Du hast diese letzte 
Entscheidung nur für mich gefällt. Und 
sie war weise – es war Zeit für mich zu 
gehen.

Ich danke Dir für Dein Verständnis. 
Niemand wird meinen Platz einneh-
men, aber die, die nach mir kommen, 
brauchen die Liebe und Zuneigung so, 
wie ich sie hatte.

Du denkst immer an mich. Das sind 
Momente, wo Du so unendlich trau-
rig bist. Bitte, denk nicht voller Trauer 
zurück. Denke nur daran, wie glücklich 
wir waren. Und wenn die nächsten 
Wegbegleiter Dich für immer verlas-

sen müssen, dann werde ich an der 
Regenbogenbrücke auf sie warten. 
Ich werde ihnen danken, dass auch sie 
Dich glücklich machten. Und ich wer-
de auf sie aufpassen – für Dich!

Ich danke Dir dafür, dass Du mich ge-
liebt hast, für mich gesorgt hast und 
den Mut hattest, mich mit Würde ge-
hen zu lassen.

(Verfasser unbekannt)

www.tierbestattung-sonnenaue.de

Aus Dankbarkeit
für die schöne Zeit –
eine würdevolle
Tierb%ta$ung.
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Um die Ecke gedacht

Waagrecht:
 6 Je länger sie scheinen, desto kürzer  
  werden sie
 10 Wenn dort alles in Butter ist, dann 
  wahrscheinlich in Kakaobutter
 12 Schatz beim Britenschwatz
 15 Wer Halsschmuck schenkt, der wirkt 
  auf sie begierig
 17 Erhebung mit Blick aufs Meer
 18 Bei Elektrogeräten vonnöten
 20 Vertreter träumen, so möge der  
  Absatz sein
 22 Kommt zu ihr der Inn hin, hat sie  
  schon den Namen gewechselt
 23 In der Hackordnung der Staaten  
  steht sie weit oben
 25 Motiv neuer Steuer?
 26 Auch ihretwegen lassen sich Trüf- 
  felleberpastete und Forellen#lets  
  nicht ohne jedes Maß tilgen
 27 Kaum Unterschied: ab Aas, ob das
 29 Überschlag gerät bei ihm zum Lob
 32 Sie tangiert die Nixen im Phos- 
  phatgewässer
 34 Einziger Halt vieler Girls: up, doch  
  nicht away

 35 „Der Mensch ist ein verlorener Ball 
  des Lebens, der an deren Tugend  
  zweifeln muss“ (Theodor Körner)
 37 Exotisches Null-Bock-Vieh
 38 Frisch bleibt er in Salz – in 3 senk- 
  recht jedenfalls
 40 Metropole nordfriesischen Insel- 
  lebens
 42 Damit kann man Pferde stehlen
 43 Bei der Polonaise von Blankenese  
  dient sie erschöpften Tänzern als  
  Kraftnahrung
 45 Dessen Folge bestimmt Prioritäten
 46 Hier dürfen Sie nichts lassen –  
  ganz im Gegenteil
 47 Schüssel, wie sie Oma kannte
 48 Wenn Sie beim Jogging Seitens- 
  techen kriegen, ist die dran schuld  
  (med.)
 50 Nicht Karpfen, doch Krapfen  
  schwamm darin
 51 Bei heil´gen Feiern sind sie Usus
 52 Kürschnerware – O, O, mit Zelt!
 53 Fern der Heimat geht man leicht  
  in sie

Senkrecht:
 1 Sie kam von Jesse, doch nicht James 
 2 Morgenstunde hat zwar Gold im  
  Munde – aber für sie wäre Mor- 
  genka"ee im Munde wirkungs- 
  voller
 3 So nennt der Ami, was dem Schot- 
  ten sein Loch
 4 Weißer Film-Schocker
 5 Denn eben, wo Begri"e fehlen,  
  stellt sie zur rechten Zeit sich ein  
  (frei nach Goethe gesprochen)
 6 Ist er voll, pfeift er auf die Hausfrau
 7 Hochspringers Pech: das solches  
  Kloster nicht waagerecht liegt
 8 Im Ruhrgebiet bezahlt sie öfter  
  mal der Kumpel
 9 Um die zu wiegen, hat Opa zwei  
  Knie
 10 In aller Leute Munde macht´s die  
  Runde
 11 Man nehme Charme die Enden,  
  schon wird er zum Kummer sich  
  wenden
 12 Welch Blech (Mz.)
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Rätsel

13  Spieglein an der Wand zeigt diese  
  Jugendschand´
 14 Leibspeise süddeutscher Vegeta-
  rier
 16 In Schulen dient sie als Füllmaterial
 19 Wo Bäume sterben, lebt auch sie  
  nicht lang
 21 Mutter Erdes 15 waagerecht im  
  Laufe der Jahrmillionen (span.)
 24 Nun machen Sie mal einen Punkt – 
  und zwar einen geometrischen
 28 Gallisches Pendant zur Villa Ham- 
  merschmidt

 30 Ihr Wasser hebt den Pregel-Pegel
 31 Was Salz und Litfaß gemeinsam  
  haben
 33 Seine Existenz erspart Nordlän- 
  dern die Montage von Heizkosten- 
  verteilern
 34 Die grünen grün, wo die Zitronen  
  blühn
 36 Grand old man der italienischen  
  Sozialisten (gest. 1980)
 38 Wer vergeblich nach dem Fleisch  
  in der Suppe sucht, hat es statt- 
  dessen gefunden

 39 Was darauf liegt, das heizt 6 senk- 
  recht ein
 40 Freudsche Leistung, sozusagen
 41 Zum Mauern braucht man sie...
 42 ... ausgenommen in diesem Perso- 
  nenkreis
 44 Mini-Mini-Mini-Kraftwerk
49  Klassisches Kürzel, der Verlänge- 
  rung dienend
 50 Dem Arbeitslosen bietet das latei- 
  nische Sprichwort diese Alternative

Au#ösung
Waagerecht:
6 KERZEN 10GHANA 12DEAR 15KET-
TENREAKTION 17KAP 18STECKER 
20REISSEND 22ISAR 23HEGEMONIE 
25NEID 26ELLE 27LUDER 29TENNIS 
32ALGE 34PIN 35ELTERN 37UNAU 
38HERING 40WYK 42TRENSE 43MAY-

ONNAISE 45RANG 46TUN 47ASSIET-
TE 48LIEN 50OEL 51RITEN 52OZELOT 
53IRRE

Senkrecht:
1ART 2ANREGUNG 3LAKE 4HAI 5BE-
NENNUNG 6KESSEL 7ETTAL 8ZECHE 
9ENKELINNEN 10GEREDE 11HARM 

12DOSEN 13AKNE 14RADI 16TINTE 
19ERLE 21SIERRA 24ORT 28ELYSEE 
30INSTER 31SAEULE 33GEYSIR 34PINI-
EN 36NENNI 38HAAR 39ROST 40WITZ 
41KELLE 42TRIO 44ATOM 49ETC 
50ORA

Lösung unseres Gewinnspiels 
aus der letzten Mitgliederzeitung

Leider haben wir auf unser Gewinn-
spiel keine Einsendungen erhalten. 
Die zur Verfügung gestellten Gewin-
ne werden wir bei einem Gewinnspiel 
während eines der nächsten Tierheim-
feste ausspielen.
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Wenn in den kommenden Wochen 
wieder tausende Menschen in Rich-
tung Urlaub starten, darf der Familien- 
hund natürlich nicht fehlen. Gerade bei 
Reisen mit dem Zug oder mit dem Auto 
nehmen die Deutschen ihren vierbeini-
gen Liebling gerne mit. Viele Anbieter 
von Ferienwohnungen und Hotels sind 
bereits auf Reisende mit Hunden einge-
stellt und gestatten das Mitbringen des 
Vierbeiners. Das sollte natürlich immer 
schon bei der Buchung geklärt werden.

Transponder und Registrierung 
dürfen nicht fehlen
„Weil der Urlaubsort, egal ob in 
Deutschland oder im Ausland für den 
Hund immer fremd sein wird, ist es ge-
rade dann besonders wichtig, dass das 
Tier bei TASSO registriert ist“, betont 
TASSO-Leiter Philip McCreight. Bei der 
Registrierung wird die Nummer des 
Transponders, der umgangssprachlich 
auch Mikrochip genannt wird, gemein-
sam mit den Daten des Halters in der 
TASSO-Datenbank hinterlegt. Nur so 
kann ein entlaufendes Tier auch am Ur-
laubsort schnell wieder mit seiner Fami-
lie zusammengebracht werden. Damit 
es aber gar nicht erst soweit kommt, 
dass ein Tier ausbüxt, rät Philip Mc-
Creight: „Reisende sollten den Hund so-
wohl während der Pausen auf der Fahrt 
als auch die ersten Tage am Urlaubsort 
anleinen.“ Vor einer weiten und anstren-
genden Reise ist es zudem ratsam, noch 
einmal Rücksprache mit dem Tierarzt zu 
halten, damit sichergestellt ist, dass die 
Reise nicht zu viel für das Tier wird.

Die Anreise an den Urlaubsort muss 
gut geplant werden. Das optimale Ver-
kehrsmittel ist das Auto. Es bietet dem 
Hund den größten Komfort, weil regel-
mäßige Pausen eingelegt werden kön-
nen. Flugreisen bedeuten für Hunde 
oft großen Stress, besonders wenn die 
Tiere größer sind und im Frachtraum 
reisen müssten. Für Bahnfahrten benö-
tigen Hunde ein eigenes Ticket, müssen 
häu#g einen Maulkorb tragen und die 
Enge in den Zügen kann schnell stressig 

werden. Vor allem aber ist es bei einer 
Reise mit der Bahn nicht möglich, dem 
Tier regelmäßige Pausen zu gönnen.

Im Auto sichern und 
regelmäßig pausieren
Geht es mit dem Auto in den Urlaub, 
muss der Hund unbedingt angemessen 
gesichert werden. Etwa alle zwei Stun-
den sollte eine Pause eingelegt werden, 
in der der Vierbeiner frisches Wasser 
trinken und spazieren gehen kann. Da 
viele Hunde im Auto schnell unter Übel-
keit leiden, ist es ratsam, sie etwa vier 
bis sechs Stunden vor Abfahrt das letz-
te Mal zu füttern. Es macht den Tieren 
nichts, einige Stunden ohne Futter aus-
zukommen. Im Auto sollten die Fenster 
während der Fahrt geschlossen bleiben 
und die Klimaanlage darf nicht zu stark 
eingestellt sein, da Hunde leicht eine 
Bindehautentzündung bekommen. 
Und natürlich gilt auch für die Pause auf 
dem Rasthof die Regel, einen Hund an 
warmen Tagen niemals im Auto zurück-
zulassen.

Heimtierausweis und 
Transponder sind P#icht
Führt die Reise ins Ausland, ist es wich-
tig, dass der Halter einen EU-Heimtier- 
ausweis für sein Tier hat. Weiterhin ist 
die Kennzeichnung mit dem Transpon-
der vorgeschrieben. Urlauber sollten 
vor Reiseantritt unbedingt die Einreise-
bestimmungen klären und sich darüber 
informieren, welche Vorschriften vor 

Ort gelten. In einigen Ländern müssen 
bestimmte Rassen zum Beispiel einen 
Maulkorb tragen, manchmal gilt Lei-
nenp!icht, oder Hunde dürfen nicht 
mit ins Restaurant.

Die TASSO-Checkliste für 
das tierische Reisegepäck: 
�   Für die Sicherheit: Heimtierausweis 

mit Informationen zu den letzten Im- 
pfungen, Telefonnummer des An-
sprechpartners bei der Haftp!icht- 
versicherung und die Adresse eines 
Tierarztes vor Ort

�   Für die Fahrt und den Aufenthalt: 
Transportbox, Maulkorb (wenn nö-
tig), Leine, Hundekissen oder Körb-
chen sowie Decke und Spielzeug

�   Für Hygiene und Hunger: Fressnapf, 
Kot-Tüten, Handtuch Kamm und 
Bürste, Futter und Leckerlies

�   Für die Gesundheit: Reiseapotheke 
mit den Medikamenten, die das Tier 
benötigt, Mitteln gegen Reiseübel-
keit und Durchfall, Wund- und Desin-
fektionsspray, Tücher zum Reinigen 
der Augen und Pfoten, Zeckenzange 
und Verbandsmaterial

Mit einer gründlichen Vorbereitung 
und etwas Rücksicht auf die Bedürfnis-
se des Vierbeiners steht einer erholsa-
men Urlaubsreise mit dem Hund nichts 
im Wege.

© Copyright TASSO e.V.

Checkliste – Sicherer Urlaub
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Kunstecke

Es kommt immer wieder einmal vor, 
dass uns freundliche Spender Kunst-
werke, u.a. auch von bekannten Hei-
matmalern (z.B. Wolf Nagel, bekannter 
bayerischer Maler) überlassen. Der 
Verkaufserlös dieser Bilder wird eben-
falls ausschließlich für unsere Tiere 

verwendet. Um die Kunstwerke einem 
größeren Kreis vorzustellen, haben wir 
hier eine kleine Auswahl abgedruckt. 
Alle Bilder und noch vieles mehr kön-
nen Sie auf unserer Homepage www.
tierheim-hanau.de unter der Rubrik 
„Flohmarkt“ sehen. Vielleicht haben 

Sie Interesse oder haben Interessierte 
in Ihrem Bekanntenkreis. Dann mel-
den Sie sich bitte bei Frau Göbel Tel.: 
0160 7014098 oder Goebel@tierheim- 
hanau.de. 

sparkasse-hanau.de/immobilien

Verkaufen  
ist einfach.

Wenn man den Marktführer der Immobilien-
vermittlung an einer Seite hat.
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns.

Telefon: 06181 298 466 
(�0DLO��LPPR#V¿QDQ]FHQWHU�GH
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„Plötzlich unsauber…“ 

… bei Katzen

Katzen sind äußerst reinliche Tiere. 
Eine Unsauberkeit ist immer der Hin-
weis, dass hier etwas nicht in Ordnung 
ist. Leider sind viele Tierbesitzer mit 
diesem Problem plötzlich konfron-
tiert. Nach dem ersten Schock ist dann 
die Frage, wie gehe ich mit dem Prob-
lem um?

Wenn Ihre Katze „daneben“ gemacht 
hat, unsauber ist, strafen Sie sie nicht, 
sondern forschen Sie nach den Ursa-
chen. Es können sich auch Krankhei-
ten dahinter verbergen (z.B. Blasen-
entzündung etc.). Dies sollten Sie mit 
dem Tierarzt Ihres Vertrauens zuerst 
abklären, bevor man sich über andere 
Beweggründe Gedanken macht. Hier 
ist unbedingt anzuraten, sich umge-
hend mit dem Tierarzt zu beraten – 
nicht lange warten. Wer z.B. von Ihnen 
schon mal eine Blasenentzündung 
hatte, weiß wie unangenehm das ist – 
Ihrer Katze geht es da nicht anders! 
Hier muss umgehend medizinische 
Abhilfe gescha"en werden.

Ich brauche sicher nicht zu erwähnen: 
Überhaupt keine Lösung ist, das Tier 
einfach abzugeben! (egal aus welchen 
Gründen, die Unsauberkeit entstan-
den ist).

Wenn medizinische Ursachen ausge-
schlossen werden können, kann man 
zur weiteren Analyse der Unsauberkeit 
übergehen.

Unsauberkeit hat immer Ursachen, 
die in einem „Unwohlsein“ des Tieres 
begründet ist. Diese Ursachen gilt es 
zu minimieren bzw. abzustellen. Es 

kann sein, dass das Abstellen nur mit 
einer Kleinigkeit verbunden ist – die es 
aber gilt, eben fest zu stellen. Bei grö-
ßeren Themen kann es auch sein, dass 
Mann/Frau sich professionelle Hilfe su-
chen sollte. 

Die einfachsten Dinge sind z.B. zu we-
nige Katzenklos, verdreckte Katzen-
klos, Katzenklos an der falschen Stelle:
Faustregel bezüglich der Anzahl Kat-
zenklos sind „Anzahl der Katzen + 1“.

Katzenklos sollten mindestens zwei-
mal am Tag gesäubert werden. Sind 
Sie aufmerksam bei der Wahl des Kat-
zenstreus: es sollte nicht an den Pfo-
ten kleben, alles möglichst geruchsfrei 
aufnehmen. Manches Katzenstreu ist 
den Katzen un- 
angenehm an 
den Pfoten – 
alles Themen 
auf die Sie 
leicht achten 
und reagieren 
können.

Warum sollte 
es den Katzen 
anders gehen 
als den Men-
schen: das Kat- 
zenklo sollte an 
einer geschütz- 
ten Stelle ste-
hen (wenn man 
ständig ge-
stört wird, ist 
das unange-
nehm und die 
Katze sucht 
sich einen an-
deren Platz). 

Manche Katzen mögen keine Hauben-
klos (in der Haube kann es auch zu ver- 
mehrter Geruchsbildung kommen, da 
ja umschlossen – manche Katzen re-
agieren auch hier sehr sensibel). 

… Da gibt es noch vielerlei Dinge 
mehr, die hier in einem kurzen Artikel, 
den Rahmen sprengen würden…

Sehr anschaulich beschreibt es Chris-
tine Hausschild in ihrem Buch „Stille 
Örtchen für Stubentiger – Unsauber-
keit bei Katzen verstehen und Lösun-
gen #nden“ – was man alles tun kann. 
Das Buch ist über den Buchhandel er-
hältlich (ISBN:9783837022254)

Helma Göbel

� � � �
�

Sie möchten privat oder geschäftlich verreisen,        

müssen ins Krankenhaus oder sind aus anderen 

Gründen nicht in der Lage, Ihre Lieblinge 

vorübergehend persönlich zu versorgen? 

Wir helfen Ihnen gerne! 

�

Sandra & Nicole Ritter                                                    
Hohe-Mark-Str. 4                                                                        
63755 Alzenau                                                                       
06023/507 60 40                                                      
0173/90 111 26 oder 0173/45 230 15 



Tierisch gut versorgt!

Besuchen Sie unsere Tierwelt im Obergeschoss.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Bei uns erhalten Sie alles für Ihr Haustier. In der Dro-
gerieabteilung im Obergeschoss bieten wir Ihnen eine 
Vielfalt von Tiernahrung, Pflegeprodukten und Zubehör. 
Neben allen bekannten Markenartikeln führen wir auch 
Tiernahrungsprodukte unserer Eigenmarke „Globus.“ 
Die Eigenmarke Globus steht immer für hohe und ge-
prüfte Qualität mit Preisvorteil. 

Speziell für Hunde und Katzen haben
wir  auch rohes, tiefgefrorenes Futter nach 
dem BARF-Prinzip in unser Sortiment auf-
genommen. Das BARF-Prinzip: Biologisches, 
Artgerechtes, Rohes Futter. Hund und Katze 
sind ursprünglich Beutegreifer – ernähren Sie 
sie entsprechend: mit rohem Fleisch und allen 
nötigen Vitaminen aus Gemüse, Obst und Ölen. 

An unserer Futterbar 
können Sie sich Trocken-
futter und Leckerlies für 
Hunde selbst abwiegen 
und zusammenstellen. 
Einfach in den praktischen 
Eimer füllen und abwiegen.

Globus SB-Warenhaus Maintal

Industriestr. 6, 63477 Maintal

Öffnungszeiten: 

Mo-Sa 8.00-22.00 Uhr

Kennen Sie schon unsere Futterbar?

Artgerechtes Futter in großer Auswahl.
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Wenn es rumpelt und blitzt

Wie Tierhalter ihren Lieblingen 
durchs Gewitter helfen 

Grelle Blitze, krachender Donner: In 
den vergangenen Wochen hat uns 
das Wetter einiges zugemutet und 
vermutlich wird es noch eine Weile so 
weitergehen. Blitz und Donner sind 
schon fast an der Tagesordnung. Das 
wird besonders für unsere Haustiere 
zum Problem, wenn sie Angst vor Ge-
witter haben. Diese Angst können wir 
ihnen zwar nicht vollständig nehmen, 
aber mit einigen Maßnahmen und 
unserer Gelassenheit können wir un-
seren tierischen Lieblingen dennoch 
helfen. 

Bleiben Sie drinnen
Hundehalter sollten bei Gewitter nicht 
mit ihren Vierbeinern Gassi gehen. 
Da die Unwetter allerdings oft sehr 
plötzlich aufziehen, kann es natürlich 
passieren, dass Sie beim Spaziergang 
überrascht werden. Gehen Sie dann 
möglichst unaufgeregt und direkt 
nach Hause. Fängt es an zu donnern 
und zu blitzen, nehmen Sie Ihren Hund 
an die Leine. Denn wenn es plötzlich 
laut knallt, ist die Gefahr groß, dass er 
sich erschreckt und wegläuft. Auch 
Ihre Katze sollten Sie wenn möglich 
bei Gewitter in die Wohnung holen. 

Wichtig ist in jedem Fall, dass die Tiere 
mit einem Transponder gekennzeich-
net und bei TASSO registriert sind. So 
ist die Chance am größten, dass Ihre 
Lieblinge wieder nach Hause gebracht 
werden, wenn sie vor Angst auf Abwe-
ge geraten. 

Sperren Sie das Gewitter aus 
Auch zu Hause können Sie etwas tun, 
um den Stress für ängstliche Tiere zu 
verringern. Schließen Sie Fenster und 
Türen, ziehen Sie die Vorhänge zu, be-
ziehungsweise lassen Sie die Rollos 
herunter. Je mehr von dem Gewitter 
draußen bleibt, desto besser. 

Lassen Sie Ihrem Tier Freiraum. Ängst-
liche Katzen werden sich ein Versteck 
suchen, auf Schränke klettern oder 
unter dem Sofa verschwinden. Lassen 
Sie die Samtpfote dort in Ruhe. Auch 
Hunde suchen möglicherweise einen 
Ort, an dem sie sich sicher fühlen. Las-
sen Sie sie gewähren. Versteckt sich 
Ihr Hund zwar nicht, wirkt aber den-
noch beunruhigt, versuchen Sie, ihn 
ein bisschen abzulenken. Ein Gewitter 
lässt sich gut mit einer ausgiebigen 
Spieleinheit verbringen – allerdings 
nur dann, wenn der Hund darauf Lust 
hat. Zwingen sollten Sie ihn natürlich 
auf keinen Fall.

Grundsätzlich ist es wichtig, dass Hal- 
ter die Angst ihrer Tiere nicht verstär- 
ken. Beruhigen-
des Streicheln 
und tröstende 
Worte bestä- 
tigten für die 
Tiere nur den 
Eindruck, dass 
etwas nicht 
stimmt und 
ihre Sorge be-
rechtigt ist. 
Dennoch soll-
ten Sie Ihr Tier 
auch nicht links 
liegen lassen 
und es völlig 
ignorieren. 
Wenn Sie plötz- 
lich Ihr Ver-
halten ändern, 
wird das Tier 
nur verunsi-
chert. 
Versuchen Sie, 
das richtige 
Maß zwischen 
Unterstützung 
und Gelassen-
heit zu #nden. 
Am besten ge-
lingt das, wenn 
Sie selbst völ-
lig ruhig und 

unaufgeregt sind. Sind Sie ängstlich 
und unsicher, wird Ihr Tier das sofort 
merken. 

Bleiben Sie entspannt, lassen Sie das 
Gewitter draußen toben und machen 
Sie sich eine schöne Zeit mit Ihren 
vierbeinigen Freunden. 

© Copyright TASSO e.V.

AKTIV . . . ZUKUNFTSORIENTIERTE . . . BERATUNG 
 
 
Neben den klassischen Gebieten der Steuerberatung wie 

Ͳ  Buchhaltung und Lohn, 
Ͳ Jahresabschlusserstellung, Einkommensteuer, 

 
haben wir uns spezialisiert auf die Beratung  
der Unternehmensformen GmbH, GmbH & Co. KG 

und Personengesellschaften, 
 

Existenzgründungsberatung mit dem 
                                             kostenfreien Erstgespräch, 
 
Erbschaftsteuer-Beratung vor und nach dem Erbfall. 
 
63452 Hanau/M., Gustav-Hoch-Str. 5a 
Tel. (06181) 569 480, ŬĂŶǌůĞŝΛǁŝĐŬĞƌƚͲŚĞŝŶǌ͘ĚĞ��
�
ǁĞŝƚĞƌĞ�EŝĞĚĞƌůĂƐƐƵŶŐĞŶ�ŝŶ�'ĞůŶŚĂƵƐĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚůƺĐŚƚĞƌŶ�
�

�����������������������ǁǁǁ͘ǁŝĐŬĞƌƚͲŚĞŝŶǌ͘ĚĞ�
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PartG mbB Hanau 
 
 
IHRE PARTNER IN ALLEN STEUERFRAGEN… 
                      … ÜBER DAS TAGESGESCHÄFT HINAUS  

Steuerberater 
STEPHAN WICKERT 
CHRISTIAN HEINZ 

REINHARD WICKERT 
�



 

Tierschutzverein Hanau u. U. e. V.,  Landstraße 91  / Am Wasserturm, 63454 Hanau, Tel.: 06181 45116 * Fax: 06181 441949 
www.tierheim-hanau.de 

Spendenkonto Tierschutz: IBAN DE 71 5065 0023 0000 0303 04, BIC HELADEF1HAN – Sparkasse Hanau 

�ȱ

Aufnahmeantrag 
 
Ich beantrage meinen Beitritt zum Tierschutzverein Hanau und Umgebung e. V.  

Name*  Vorname*  
Geburtsdatum*  

Straße *  
PLZ, Ort *  
Tätigkeit  

Telefonnummer:  Email:  
(*Pflichteintrag)  Durch die Bekanntgabe von Telefonnummer und/oder Email erleichtern Sie uns die Kontaktaufnahme bei Rückfragen.  
 

Ich zahle den Mindestbeitrag von 30 € pro Jahr 
 

Beginn der Mitgliedschaft:     _ _._ _._ _ _  
 

  Ich zahle freiwillig einen höheren Beitrag in Höhe von___________€  / Jahr 
 

Ich möchte die Tierheimzeitung per Post        oder per Email       erhalten. 

 
_______________________    ___________________________ 

(Ort, Datum)        (Unterschrift) 
(Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung und Hausordnung des Vereins an.) 

Erteilung eines Mandats zum Einzug von SEPA-Basis-Lastschriften: 

Zahlungsempfänger:  Tierschutzverein Hanau u. U. e. V., Landstraße 91 / Am Wasserturm, 63454 Hanau 
Gläubiger-ID:   DE47ZZZ00000785502 – Mandatsreferenz-Nr.** 

Kontoinhaber Bitte ankreuzen, wenn Name und Anschrift wie oben 

Name, Vorname  

Straße  

PLZ, Ort  

IBAN  

Name, Ort der Bank / 
Sparkasse 

 BIC  

 
 
Mandat für den Einzug von 
SEPA-Basislastschriften 

 
Ich ermächtige den Tierschutzverein Hanau u. U. e. V., Zahlungen von o. g. Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom TSV Hanau u. U. e. 
V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags 
verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  
 
     Mandat für einmalige Zahlung                  Mandat für wiederkehrende Zahlung 

 
 
 

_______________________    ___________________________ 
(Ort, Datum)        (Unterschrift) 

**Die Mandatsreferenz-Nr. wird dem Kontoinhaber mit separater Ankündigung  über den erstmaligen Einzug des Lastschriftbetrags mitgeteilt.  

�

Tierschutzverein Hanau und Umgebung e. V.
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Unsere Sponsoren
Autozentrum Schäfer, Maintal-Dörnigheim
Autohaus Best GmbH, Dieselstraße 61, 63165 Mühlheim
ING DiBa, Frankfurt am Main
Marmeladenköchin: Renate Rosenbaum
Plätzchenbäckerinnen: 
Renate Rosenbaum, Gabriele Röder
Die Strickerinnen: Alwine Kolb, Rita Fischer
Cafe Rayher, Großauheim
Gelbe Rübe, Karlstein/Dettingen
Wäsche für Leib und Seele, Friedberg/Hessen
Lilly & Friends, Daniela Schwersensky, Dieburg
Tierschutzshop
Umweltzentrum, Hanau
Primus-Linie, Mainschi"fahrt
Hundezentrum im MKK
Martin Rütter, Hundetrainer
Holger Schüler, Hundetrainer
Futterspendenboxen: Fressnapf Maintal-Dörnigheim, Fress- 
napf Hanau – Kinzigbogen; Fressnapf Hanau – Benzstraße, 
Futterhaus Hanau – Großauheim; REWE-Center Hanau-Stein- 
heim, REWE Hanau – Rosenau; BAYWA Hanau – Kinzigbogen, 
Dehner Hanau-Wolfgang; Edeka Helfrich – Nidderau-Helden-
bergen; Globus-Markt Maintal-Dörnigheim, REAL-Markt Main-
tal-Dörnigheim 
Aufstellung von Spendendosen: Rechtsanwaltskanzlei Jutta 
Herzog, Hanau-Rosenau; Zahnarzt Dr. Gregor Hildebrandt, 
Mühlheim/Main; Tommy Goodteacher
Hornbach GmbH
Stadt Hanau
Hanau Hafen GmbH
Hanauer Bäder GmbH
Druckerei Steiner, Alzenau
Pia Voll, Kinderbetreuung bei Festen 
ZDF
VOX, Sendung HundKatzMaus
Claudia Ludwig, Sendung Pfotenhilfe, Internet-TV
HIT-Radio FFH
Stadt Langenselbold
Michaela Jagusch, Hundeleckerlis
Waltraud Goy, Kräuterfrau
Herr Kreiß, Leierkastenspieler
Kreativ Atelier, Wächtersbach, Nina Haas
Frettchen-Hilfe Rhein-Main e.V.
Fern Tor, UK
Frank Rutowicz, Tierfotograf
Buchhandlung Thielemann, Maintal-Dörnigheim

Optik Merz, Maintal-Dörnigheim
Friseur Edo, Maintal-Dörnigheim
Papeterie 4you, Maintal-Dörnigheim
Schiller Apotheke, Maintal-Dörnigheim
Blumen Schneider, Maintal-Dörnigheim
Eis Costa, Maintal-Dörnigheim
Design Floristik, Maintal-Dörnigheim
magic Mode, Maintal-Dörnigheim
All in One Shop, Maintal-Dörnigheim
Holiday Land, Maintal-Dörnigheim
Apotheke, Maintal-Dörnigheim, Kennedy-Straße 4
Optic Schneider, Maintal-Dörnigheim
Küchen Tre", Maintal-Dörnigheim
Autohaus Amthauer, Hanau
Im Garten Eden, Maintal-Dörnigheim
DHL
Vodafone Maintal, Maintal-Dörnigheim
Cosmetics by Lindner, Maintal-Dörnigheim
joswerbung, Tanja Börner
Martin Quinten, 
Anfertigung der neuen Schwalbenbehausung und Montage 
gemeinsam mit Güni Behrends
Uta Hemp#ing, Hundedecken und Mäntelchen
Marion Haas, Gassigeher-Schulungen

und viele, viele (weitere) Privatpersonen, die uns unterstützt 
haben (z.B. Kuchenbäckerinnen, Spende von Getränken für 
unsere Feste, Herstellung von Bastelsachen), aber auch wie-
der ein herzliches DANKE an diejenigen die uns mit einer 
Anzeige unterstützt haben.
 



 

PATENSCHAFTSERKLÄRUNG 
 
Ich erkläre mich bereit, die Patenschaft 
für ein im Tierheim lebendes Tier 
(z. B. Hund, Katze, Kaninchen, Vogel) zu übernehmen. 
Name des Tieres: _______________________ 
Art:                        _______________________ 
Meine monatliche Patenspende beträgt ____Euro. 
(Für einen Hund oder eine Katze mind. 10 € / Monat, für ein Kleintier mind. 5 € / Monat) 
 

 

 

 

Ich zahle diesen Betrag per Dauerauftrag ab ___________ auf das Konto des Tierschutzvereins 
Hanau und Umgebung e. V. bei der Sparkasse Hanau  
IBAN: DE67 5065 0023 0000 0518 13, BIC; HELADEF1HAN, 
Verwendungszweck: Patenschaft für.....................(Name des Tieres) 
 
1. Die Patenschaft kann vom Paten jeder Zeit schriftlich mit einmonatiger Frist gekündigt werden. 
2. Wird das Patentier an einen Neubesitzer vermittelt, endet der Patenschaftsvertrag automatisch mit 
    dem Tag der Vermittlung. Eine Fortsetzung der Patenschaft mit einem anderen Tierheimtier ist möglich 
    und wird vom Tierschutzverein sehr begrüßt. 
3. Der Pate hat kein Mitspracherecht bei der Neuvermittlung. Diese liegt in der Verantwortung des Tierheimpersonals. 
4. Der Pate hat das Recht, sein Patentier während der Öffnungszeiten zu besuchen. 
 
 
 

Name / Vorname:  ___________________________________________ 
 
Geb.-Datum:          ___________________________________________ 
 
Strasse:                 ___________________________________________ 
 
PLZ./ Ort                ___________________________________________ 
 
Telefon-Nr.:           ___________________E mail:__________________ 
 
Datum:      ________________  Unterschrift: _____________________ 
 
 
 

Tierschutzverein Hanau und Umgebung e.V. 
 
 

Tierheim Hanau: Landstraße / Am Wasserturm                          Telefon:06181 – 45116  

63454 Hanau – Kesselstadt                                                         Internet: www.tierheim-hanau.de 
 

 

�

Tierschutzverein Hanau und Umgebung e. V.
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&ƌĞƐƐŶĂƉĨ�DĂŝŶƚĂů�
Honeywellstraße 7  
63477 Maintal 
�

&ƌĞƐƐŶĂƉĨ��ĞƌŐĞŶͲ�ŶŬŚĞŝŵ�
Vilbeler Landstraße 41 
60388 Frankfurt 

&ƌĞƐƐŶĂƉĨ�,ĂŶĂƵ�
Luise-Kiesselbach-Straße 1 
63452 Hanau 
 

&ƌĞƐƐŶĂƉĨ�,ĂŶĂƵ�
Benzstraße 13 
63457 Hanau 
 
 
 
&ƌĞƐƐŶĂƉĨ�KĨĨĞŶďĂĐŚ�
Mülheimer Straße 145-147  

63075 Offenbach 

 
 

 
*  Gutschein erhalten Sie bei Vermittlung einenTieres vom Tierheim. Gutschein und Bonus gültig ab einen Einkaufswert 
von 20,- €. Nur gültig innerhalb von vier Wochen nach Vermittlungsdatum. Einlösung gegen Vorlage des Gutscheins 
und der Vermittlungspapiere Ihres Tieres in genannten Fressnapf- Märkten. Ausgenommen vom Rabatt sind 
Zeitschriften, Bücher, längerfristige Coupon- Aktionen, bereits reduzierte Ware, Handzettel- Aktionen u. 
Geschenkkarten.  

 

^ŝĞ�ŚĂďĞŶ�ƐŝĐŚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶ�dŝĞƌ�ĂƵƐ�ĚĞŵ��
dŝĞƌŚĞŝŵ�,ĂŶĂƵ�ĞŶƚƐĐŚŝĞĚĞŶ͘��ĂƐ�ďĞůŽŚŶĞŶ�

ǁŝƌ�ŵŝƚ�ϮϬ�й�ZĂďĂƚƚ��ĂƵĨ�ŝŚƌĞŶ��ŝŶŬĂƵĨ͘��
�
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�
�
�
�
�
�
�
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